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Wie sieht ein ungültiger Stimmzettel aus? 
Ungültig!

Ungültig!
Streichen allein genügt nicht; es muss immer 
eine positive Willensbekundung dazukommen

6.5 Wahl über ein Listenkreuz
Eine vorgeschlagene 
Liste kann über das 
Listenkreuz auch als 
Ganzes angenommen 
werden. Dadurch er- 
hält jede sich be-
werbende Person in 
der darauf aufge- 
führten Reihenfolge  
eine Stimme. Auch 
ist es möglich, Kan-
didaten zu streichen, 
wodurch die noch vorhandenen jeweils eine 
Stimme bekommen. Wenn ein Kandidat mehr-
fach aufgeführt ist, bekommt er die jeweilige 
Anzahl an Stimmen, maximal jedoch 3.
Zudem ist zu beachten, dass eine Einzelstim-
menvergabe das Listenkreuz überwiegt. Das 
bedeutet, wenn Sie Ihr Stimmenvolumen von 
16 ausgeschöpft haben und zusätzlich ein 
Listenkreuz gesetzt haben, verliert das Kreuz 
seine Bedeutung. 

7. Was muss ich am Wahltag in das Wahl-
lokal mitnehmen? 
Am Wahlsonntag nehmen Sie ihre Wahlbe-
nachrichtigung sowie einen gültigen Licht-
bildausweis in das angegebene Wahllokal mit.
Im Falle einer Stichwahl (Bürgermeister/Land-
rat) am 22.03.2026 ist die Wahlbenachrichti-
gung aufzuheben. 
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Photovoltaikanlage auf dem neuen Kindergarten und Vereineheim in Epfenhausen
In Epfenhausen wurde ein hochmodernes neues Gebäude für den Kindergarten Wurzel-
purzel und das gemeindliche Vereineheim errichtet. 
Getreu dem Motto „auf jedes Dach eine Photovoltaikanlage“ wurde dieses Projekt im 
Rahmen der „LEW Klimaschutzprämie“ mit Unterstützung der Lechwerke AG umgesetzt. 
Die installierte Anlage auf der Südseite des Daches liefert eine maximale Leistung von 
60 KW und ist mit einem Batteriespeicher ausgestattet. Damit kann ein erheblicher  
Anteil des Energiebedarfs für den Betrieb des Gebäu des und der installierten Grund-
wasserwärmepumpe durch Sonnenenergie gedeckt werden und trägt entscheidend 
zum Umweltschutz bei.

Text: Bernd Schmidt,  Foto: Elena Hottenrott

Gemeinde                Penzing
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Der Neujahrsempfang der Gemeinde Penzing, 
der am 18.01.2026 stattgefunden hat, ist in-
zwischen eine etablierte und hochgeschätzte 
Veranstaltung. Auch in diesem Jahr gelang es 
dem ersten Bürgermeister Peter Hammer ein-
mal mehr, über 100 Bürgerinnen und Bürger, 
die sich innerhalb der Gemeinde durch eh-
renamtliches Engagement verdient gemacht 
hatten, wertzuschätzen. Das Neue in diesem 
Jahr war der Veranstaltungsort. Mit Spannung 
erfahren durften die eingeladenen Gäste, ob 
das neu gebaute und für diesen Zweck erstma-
lig genutzte Vereineheim in Epfenhausen, den 
hohen Erwartungen an Multifunktionalität und 
festlichem Ambiente, gewachsen sein würde.

Nach der Begrüßungsansprache und der Dan-
kesrede des ersten Bürgermeisters, kam fünf, 
vom Gemeinderat auserwählten Menschen, 
aus den verschiedenen Ortsteilen, eine beson-
dere Ehre zu. Sie erhielten für ihr langjähriges 
und übermäßiges Engagement die Bürgerme-
daille in Silber der Gemeinde Penzing.

Aus Epfenhausen wurde Christian Sobotta 
für 18 Jahre als 1. Kommandant der Freiwil-
ligen Feuerwehr Epfenhausen und 8 Jahre 
als 2. Schützenmeister der Adlerschützen 
mit der silbernen Bürgermedaille geehrt
Christian war als Feuerwehrmann bei der 
Bundeswehr tätig und hat sein Wissen und 

viel neuen Schwung, 18 Jahre lang als Erster 
Kommandant auch in die Freiwillige Feuer-
wehr Epfenhausen eingebracht. Er half nicht 
nur bei der Beschaffung eines besseren Ein-
satzfahrzeugs für Epfenhausen mit, sondern 
organisierte viele Feuerwehrfeste und küm-
merte sich um die Ordnung im Feuerwehr-
haus. Im Schützenverein war er für 9 Jahre 
als 2. Schützenmeister aktiv und unterstützte, 
als starker Schütze, das Team im Rundenwett-
kampf. Immer wieder half er aktiv in der Or-
ganisation auch bei anderen Veranstaltungen 
in Epfenhausen mit. So unterstützte er beim 
Pfarrfest und Pfarrfasching, u. a. als DJ, ist 
tragende Stütze bei der Maibaumaufstellung 
und brachte schließlich ein kleines Stück „St. 
Moritz“ nach Epfenhausen, als er das Flutlicht-
rodeln mit Schneebar und Schlittenrennen er-
fand. 

Michael Churchin aus Penzing wurde für 
seine 30-jährige Vorstandstätigkeit im FC 
Penzing und für 15 Jahre im Gemeinderat 
mit der Bürgermedaille aus Silber ausge-
zeichnet
Viele Penzinger sind sich einig: „Er ist der 
Mann mit der beständigsten Frisur am Ort 
und Ursula von der Leyen ist vermutlich nei-
disch auf den stabilen Sitz dieser Haartracht.“ 
Aber Michael „Migger“ Churchin zeichnen viel 
wertvollere Qualitäten aus. Er war nicht nur 30 

Jahre in der Vorstandschaft des FC Penzing als 
Schatzmeister tätig, sondern hält dem Verein 
seit mehr als 68 Jahren als Mitglied und in-
zwischen als Ehrenmitglied die Treue. Ganz 
nebenbei saß er für die Dorfgemeinschaft 
Penzing in knapp drei Amtsperioden (insge-
samt 15 Jahre) im Gemeinderat und schrieb 
viele Jahre für das Gemeindeblatt die Rubrik 
„Aus dem Gemeinderat“. Auch heute ist der 
Geehrte noch aktiv und engagiert sich im 
Vorstand des Penzinger Veteranenvereins wie 
auch in der Seniorenarbeit.

Michael Kohlhund aus Penzing wurde für 
seine langjährige Tätigkeit als 1. Vorstand 
der Penzinger Königsschützen mit der 
Bürgermedaille aus Silber geehrt
Es gab wohl nur wenige Feste und Veranstal-
tungen, bei denen Michael nicht wenigstens 
als aktiver Helfer seine Finger im Spiel hatte. 
Geehrt wurde er in diesem Jahr jedoch für 
seine langjährige Tätigkeit als 1. Vorstand der 
Penzinger Königsschützen, die er mit 150% 
und Vollgas ausgeübt hat. Er trug viel zum ge-
selligen Zusammensein und Zusammenhalt 
der Gemeinschaft am Ort bei, nicht zuletzt 
durch die Begründung des Fassschießens, 
dem Schlepper-Stammtisch und des Wein-
fests der Freiwilligen Feuerwehr Penzing, 
inklusive der vorherigen amüsanten Wein-
probe. In der Freiwilligen Feuerwehr war er 

Der Neujahrsempfang der Gemeinde Penzing auch in 2026 – Tradition trifft neue Architektur
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viele Jahre aktives Mitglied. Und nicht un-
erwähnt bleiben soll, dass er als „Meister an 
der Drehbank“ praktisch das ganze Dorf mit 
Sonderanfertigungen aus Metall versorgt hat 
und noch immer versorgt. Sein Engagement 
reicht bis ins Heute und so ist er als aktiver 
Helfer bei allen Festen im Dorf und vor allem 
den Arbeitsdiensten der Schützen häufig im 
Einsatz.

Josef Gigler aus Ramsach erhält die sil-
berne Bürgermedaille für seine 27-jährige 
Tätigkeit als 1. Vorstand der Reiherschüt-
zen Ramsach und seine 17-jährige Tätigkeit 
als Gründer und 1. Vorstand des Stobsel-
clubs Ramsach

Zunächst „nur“ als Schriftführer eingesetzt, 
stieg Josef bei den Reiherschützen schnell 
auf, um schließlich 27 Jahre lang als 1. Vor-
stand den Verein zu führen. Seine erste Groß-
veranstaltung, die Fahnenweihe 1977 mit 
Glockenweihe und Besuch des Weihbischofs, 
absolvierte er souverän. Seine größte Be-
währungsprobe musste er aber meistern, als 
die Schießstätte der Schützen, das Gasthaus 
Jakob, geschlossen wurde und die Schüt-
zen fortan ohne Vereinsheim dastanden. Mit 
Ideenreichtum, Tatkraft, Blut und Schweiß 
gelang es unter seiner Leitung das alte Schul-
haus als neue Schießstätte zu gewinnen und 
den Keller um- und auszubauen, um auf diese 
Weise ein neues Schützenheim und auch die 

Bürgerstubn in Ramsach zu schaffen. Dass er 
während der langen Jahre von der gesamten 
Schützenzunft zum Ehren-Mitglied, Ehren-
Schützenmeister, Gau-Ehrenmitglied und Be-
zirks-Ehrenmitglied ernannt wurde, passt wie 
fast selbstverständlich in dieses Bild. Josef 
war nicht nur Organisator großer Vereinsfei-
ern, sondern später auch Gründer des Stob-
selclubs Ramsach, dem er 17 Jahre vorstand. 
Ziel des Vereins ist es bis heute das gesell-
schaftliche Miteinander im Dorf zu stärken. Er 
engagierte sich außerdem als Gründungsmit-
glied und Kassenprüfer im Musikverein Pen-
zing und als Mitglied bei den Gartenfreunden 
Penzing.

Aus Untermühlhausen wurde Manfred 
Deininger für seine 18-jährige Tätigkeit 
als 1. Feuerwehrkommandant, für sein 
12-jähriges Engagement im Gemeinderat 
und seine Aktivität als 1. Vorsitzender der 
Veteranenkameradschaft Untermühlhau-
sen mit der Bürgermedaille in Silber geehrt

Er ist nicht nur der Dorfhäuptling, sondern 
auch Dorf-Ranger und Mitglied der Rentner-
Gang in Untermühlhausen. Geehrt wurde 
Manfred jedoch hauptsächlich wegen 40 
aktiver Jahre in der FFW Untermühlhausen, 
davon 18 Jahre als 1. Kommandant und sei-
nem 24-jährigen Engagement im Vorstand 
der Veteranen-und Soldatenkameradschaft. 
Während er als Kommandant der Feuerwehr 

Großveranstaltungen wie Fahnenweihe mit 
Bierzelt und einem riesigen Besucheran-
strom sowie Baumaßnahmen wie den Anbau 
an das Feuerwehrhaus bewältigt hat, vertrat 
er quasi fast so ganz nebenbei 12 Jahre lang 
„sein“ Untermühlhausen politisch im Ge-
meinderat. Bis heute wird Manfred als Spre-
cher der Vereine und als Schnittstelle bzw. 
Vermittler zwischen Jung und Alt geschätzt. 
Umtriebig wie eh und je kümmert er sich 
noch immer um die Pflege des Kirchangers, 
die Räumung von Bach und Weiher und die 
Pflege von Sträuchern und Bäumen, zusam-
men mit den Dorf-Rangern, der zweiten Ju-
gendorganisation neben der „Bachstelzen“ 
und ist Mitorganisator von Treffen der Unter-
mühlhauser Senioren.

„Die Menschen im Ehrenamt wollen häu-
fig kein Aufheben um ihre Person – Dank ist 
ihnen manchmal sogar unangenehm. Eh-
renamtliche sind ein besonders wertvoller 
Schatz, mit dem wir deshalb auch besonders 
achtsam umgehen sollten,“ meint Bürger-
meister Hammer. „Und wenn Ihnen der Bür-
germeister „Danke“ sagt, dann sagt Ihnen die 
Gemeinde Penzing Danke.“. Mit diesen Worten 
schloss Peter Hammer den offiziellen Teil der 
Veranstaltung und lud zum geselligen Bei-
sammensein bei Weißwurst und anderen Le-
ckereien ein. Musikalisch umrahmt wurde die 
Veranstaltung traditionell vom Musikverein 
Penzing. Schließlich bestand die Möglichkeit 
einer Führung durch das neue Vereineheim, 
das Schützenheim und den neuen Kindergar-
ten. Und wie schnitt am Ende die neue Veran-
staltungsstätte ab?

Rückblickend war die einhellige Meinung: 
„Feuertaufe bestanden!“.

Text: Jeannette Witta
Fotos: Sabine Rohrmair, Bernd Schmidt
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Pfarrgemeinderatswahl 2026 – Unsere Pfarrei braucht SIE!
Am 1. März 2026 wird in, wie in allen ka-
tholischen Pfarrgemeinden der bayerischen 
Diözesen, auch in unserer Pfarrei ein neuer 
Pfarrgemeinderat gewählt. Dieses Gremium 
ist ein Herzstück unseres kirchlichen Lebens. 
Hier werden Gottesdienste mitgestaltet, Feste 
vorbereitet, Projekte für Jung und Alt auf den 
Weg gebracht und wichtige Entscheidungen 
für die Zukunft unserer Pfarrei getroffen.

Der Pfarrgemeinderat ist das Bindeglied zwi-
schen Hauptamtlichen und Ehrenamtlichen, 
zwischen den Anliegen der Gläubigen und 
der konkreten Gestaltung unseres kirchlichen 
Alltags. Ohne dieses Gremium drohen zen-
trale Bereiche unseres Gemeindelebens ge-
schwächt oder sogar unmöglich zu werden.
Viele Aufgaben können nicht automatisch 
vom Pfarrer oder dem Pfarrbüro übernommen 
werden. Sie brauchen Menschen vor Ort, die 
Verantwortung tragen, die unser Dorf kennen, 
die zuhören, Ideen einbringen und für die 
Pfarrei einstehen.
Ohne engagierte Frauen und Männer ist die 
Arbeit des Pfarrgemeinderats nicht aufrecht-
zuerhalten. Es drohen Einschränkungen bei 
Veranstaltungen, Projekten und der Mitgestal-
tung unseres Gemeindelebens.

Dabei braucht es gar keine „Vollprofis“ oder 
„Perfekt-Gläubigen“. Es braucht Menschen 

wie Sie – Menschen mit Herz, mit Lebens-
erfahrung, mit Ideen und mit der Bereitschaft, 
sich einzubringen. Sie müssen kein theolo-
gisches Fachwissen mitbringen oder „Profi“ 
sein. Was es braucht, ist Ihre Bereitschaft, Ihre 
Perspektive, Ihre Verbundenheit mit unserer 
Gemeinde und ein wenig Zeit. Gemeinsam im 
Team trägt sich die Aufgabe, und sie ermög-
licht, dass unsere Pfarrei lebendig bleibt.
Wir möchten Sie daher bitten, darüber nach-
zudenken, ob Sie bereit sind, Verantwortung 
zu übernehmen. 
Jede und jeder, der unsere Gemeinde mitge-
stalten und stärken möchte, ist für dieses Amt 
geeignet und willkommen. Alle katholischen 
Christen und Christinnen ab dem vollendeten 
14. Lebensjahr sind wahlberechtigt und kön-
nen gewählt werden.

Warum ist Ihre Mitarbeit so wichtig?
•	 Weil kirchliches Leben vor Ort ohne ehren-

amtliches Engagement nicht bestehen 
kann.

•	 Weil Ihre Stimme, Ihre Sichtweisen und Ihre 
Erfahrungen für unsere Gemeinschaft wert-
voll sind.

•	 Weil Sie mitentscheiden können, wie Kirche 
hier bei uns im Dorf konkret gestaltet wird.

•	 Weil Sie neue Impulse setzen und Dinge an-
stoßen können, die Ihnen am Herzen liegen.

•	 Weil Gemeinschaft dann wächst, wenn Men-

schen Verantwortung übernehmen.
•	 Weil unser Glaube davon lebt, dass wir ihn 

gemeinsam tragen.

Unsere Pfarrei ist lebendig, aber nur, wenn 
Menschen bereit sind, sich einzubringen. 
Vielleicht sind gerade Sie jemand, der einen 
Unterschied machen kann.

Bitte nehmen Sie sich einen Moment Zeit, 
darüber nachzudenken. Vielleicht spüren Sie 
selbst schon lange den Wunsch, sich einzu-
bringen. Vielleicht haben Sie bisher gezögert. 
Doch genau jetzt ist der Moment, an dem Ihre 
Bereitschaft einen entscheidenden Unter-
schied machen kann.

Wenn Sie Fragen haben, ein unverbindliches 
Gespräch wünschen oder mehr über die Auf-
gaben erfahren möchten, melden Sie sich 
bitte bei uns:

•	 Esther Winter 
(Vorsitzende Pfarrgemeinderat Penzing)  
Tel: 0170-3170990

•	 Sieglinde Huber
(Vorsitzende Pastoralrat)  
Tel: 0172-7813756

Wir freuen uns auf Sie!
Text: Esther Winter

Ohne 
      Worte …

Rette
Mich
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AUS DEM ABWASSERZWECKVERBAND

Sehr geehrte Grundstückseigentümerinnen, sehr geehrte Grundstückseigentümer,
Der Abwasserzweckverband Penzing-Weil 
plant zusammen mit einer Fachfirma in den 
kommenden Jahren sämtliche Schmutzwas-
serkanäle und Grundstücksanschlüsse zu spü-
len und im Anschluss mit einer Kamera zu un-
tersuchen. Für das Jahr 2026 ist turnusmäßig 
der Ortsteil Penzing vorgesehen. Alle weiteren 
Ortsteile der beiden Gemeinden folgen in den 
nächsten Jahren. 
Ziel dieser Maßnahmen ist es, das Kanalnetz 
immer hydraulisch durchgängig zu halten 
und evtl. Schäden rechtzeitig zu erkennen, 
zu identifizieren und bei Bedarf auch zeitnah 
zu sanieren. Evtl. Folgeschäden können somit 
für die Zukunft minimiert und notwendige Sa-
nierungsmaßnahmen in einem vernünftigen 
Rahmen zeitlich und wirtschaftlich gebündelt 
werden. Mit einer dann noch zu erarbeiten-
den Sanierungs- und Bestandsübersicht kann 
der Standard unserer Entwässerungseinrich-
tungen laufend angepasst und unterhalten 
werden.

Kamerainspektion von Schmutzwasser-
kanälen
Was wird untersucht?
Die Schmutzwasserhauptkanäle in der Straße. 
Dabei werden auch die Grundstücksan-
schlüsse bis zur Übergabestelle, also einschl. 
des Grundstückskontrollschachts auf Ihrem 
privaten Grund (im Regelfall der erste Schacht 
auf Ihrem Grundstück) überprüft.

Kanalinspektionsfahrzeug bei der Untersuchung 
von Rohrleitungen

Warum ist das wichtig?
Nur so können wir Verstopfungen, Schäden 
oder andere Probleme an Ihrer Abwasserlei-
tung frühzeitig erkennen und beheben. Eine 
regelmäßige Wartung beugt größeren Schä-
den vor, sorgt für eine funktionierende Ab-

wasserentsorgung und schützt unser Grund-
wasser vor Verunreinigung.

Wer macht das? 
Dies wird im Rahmen der regelmäßigen War-
tung durch ein beauftragtes Unternehmen 
des Abwasserzweckverbands Penzing-Weil 
durchgeführt.

Wer trägt die Kosten? 
Die Kosten der Spülarbeiten und der Kamerabe-
fahrungen werden von der Gemeinde Penzing 
getragen. Auch für den Teil des Grundstücksan-
schlusses der auf Ihrem Privatgrund liegt. 

Was müssen Sie tun?
•	 Stellen Sie sicher, dass der Grundstückskon-

trollschacht leicht zugänglich ist (nicht ver-
stellt, überdeckt oder zugewachsen).

•	 Lassen Sie auch den Bereich um den Schacht 
frei, damit die Mitarbeiter ungehindert ar-
beiten können.

•	 Sichern Sie sich und Ihre Familie, indem Sie 
sicherstellen, dass Kinder und Haustiere 
während der Arbeiten nicht in der Nähe des 
Schachts sind.

•	 Bitte gewähren Sie den Mitarbeitern der be-
auftragten Firma freien Zugang zum Grund-
stückskontrollschacht auf Ihrem Grundstück.

Wichtiger Hinweis: Der Grundstückskontroll-
schacht ist die Schnittstelle zwischen der pri-
vaten und der öffentlichen Schmutzwasserlei-
tung. Die Verantwortung für die Wartung und 
Reinigung der Kanäle auf dem privaten Grund-
stück liegt bei Ihnen als Grundstückseigen-

tümer (siehe nachfolgende Systemskizze) Der 
Grundstückskontrollschacht ist der Übergabe-
punkt, der Ihnen Zugang zu Ihrer privaten Ab-
wasserleitung ermöglicht und ist daher ein kri-
tischer Punkt für die gesamte Instandhaltung. 

Behebung von Verstopfungen/Schäden
•	 Verstopfungen oder sonstige Schäden 

im öffentlichen Kanal werden vom Abwas-
serzweckverband Penzing-Weil behoben.

•	 Verstopfungen oder sonstige Schäden 
(z. B. Undichtigkeiten) auf privaten Grund-
stücken werden bis zur Übergabestelle (also 
einschl. des Grundstückskontrollschachtes) 
von der Gemeinde – gegen Kostenerstattung 
durch den Eigentümer – behoben. Der Ab-
wasserzweckverband Penzing-Weil kann 
und darf satzungsrechtlich nur bis zum 
Grundstückskontrollschacht arbeiten. Falls 
die Verstopfung zwischen Ihrem Haus und 
der Übergabestelle (Grundstückskontroll-
schacht) liegt, müssen Sie einen privaten 
Fachbetrieb beauftragen.

Vorteile der regelmäßigen Wartung
•	 Früherkennung von Schäden und Schwach-

stellen.
•	 Vermeidung kostspieliger Reparaturen.
•	 Sicherstellung einer funktionierenden Ab-

wasserentsorgung.
•	 Schutz des Grundwassers vor Verunreini-

gung.

Vielen Dank für Ihre Mithilfe!

Text: Petra Krug-Falker

Systemskizze der Zuständigkeiten
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NEUES AUS DEM BAUAMT & BAUHOF

Update zum Wasserleitungsbau  
in Penzing
In der Fritz-Börner-Straße ruhen aktuell 
die Bagger. Aufgrund der kalten Jahres-
zeit befindet sich die Baustelle im „Win-
terschlaf“. Sobald das Wetter es im Früh-
jahr zulässt – voraussichtlich zwischen 
März und April 2026 – geht es mit der 
Verlegung der Leitungen weiter.

Neue Straßenleuchten in Epfenhausen
Der Bauhof hat den Raiffeisenweg in Ep-
fenhausen zwischen dem Vereinshaus  und 
dem Wertstoffhof mit mehreren modernen 

Solar-Straßenleuchten ausgestattet. Durch 
den Einbau der Leuchten ist somit auch der 
Weg zum Parkplatz ausgeleuchtet.

        
Otto-Lilienthal-Str. 7, 86929 Penzing 

         Tel. 08191/4280241 
         Internet: www.topkanal.de 
         E-Mail: info@topkanal.de 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
- Kanal-Rohrreinigung  - Inspektion mit abbiegefähiger Full-HD Spülkamera 
- Sickerschachtreinigung  - Kanaltechnik 

Ein Tochterunternehmen der Firma BAUR Kanaldienstleistung aus Penzing 

Text u. Fotos: Sebastian Sander
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NEUES AUS DEM WURZELPURZEL
Zauberhafte Weihnachten
In diesem Jahr fand die traditionelle Weih-
nachtsaufführung erstmals in den neuen 
Räumlichkeiten des Kindergartens Wurzel 
Purzel statt. Der Raum war bis auf den letzten 
Platz gefüllt – über 200 Zuschauerinnen und 
Zuschauer waren gekommen, um die Kinder 
zu erleben. Eine beeindruckende Kulisse für 
unsere kleinen Künstler!
Doch davon ließen sich die Kinder nicht be-
irren. Mit viel Mut, Freude und Begeisterung 
führten sie eine zauberhafte Weihnachtsge-
schichte auf. Im Mittelpunkt stand ein trauriger 
Engel, der den Wichteln und Engeln im Himmel 
eine Freude machen wollte. Gemeinsam mit 
einem Wichtel beschloss er, eine große Weih-
nachtszaubershow auf die Beine zu stellen.
In dieser Show wurden viele spannende Zau-
bertricks gezeigt: Ein Zauberer verschwand 
in einer Kiste und wurde kurz darauf wieder 
herbeigezaubert. Ein Arm wurde scheinbar 
getrennt und anschließend wieder zusam-
mengeführt. Außerdem verschwanden immer 
wieder verschiedene Gegenstände, nur um 

unter großem Applaus der Zuschauer wie-
der aufzutauchen. Die Kinder zauberten mit 
leuchtenden Augen und großer Konzentra-
tion.
Mit seinem großen Herz wurde der Engel am 
Ende zum größten Weihnachtszauberer im 
Himmel. 
Der Zauber sprang über und erfüllte nicht nur 
die Bühne, sondern auch die Herzen aller An-
wesenden. Eltern, Großeltern und Gäste wa-
ren sichtlich berührt und begeistert.

Nach der Aufführung wurde noch gemütlich 
zusammengefeiert. Bei Punsch und leckeren 
Plätzchen klang dieser besondere Nachmittag 
in fröhlicher Runde aus. ✨🎄

Der kleine Weihnachtsmann – ein zauberhafter Theaterbesuch
Am Donnerstag, den 4. Dezember, besuchten 
wir im Rahmen unserer Kultur für Kids-Ak-
tion das Theaterstück „Der kleine Weihnachts-
mann“.

Die Kinder reisten in der Geschichte weit in 
den Norden zum Dorf der Weihnachtsmänner. 
Dort bereitet sich jedes Jahr auch der kleine 
Weihnachtsmann auf die große Reise vor.
Er putzt fleißig seinen Schlitten, poliert seine 
Stiefel und packt alle Geschenke ein. Doch 

weil er so klein ist, wollen die großen Weih-
nachtsmänner ihn nie mitnehmen.
Zum Glück helfen ihm die Tiere des Waldes – 
und so erlebt der kleine Weihnachtsmann ein 
ganz besonderes Abenteuer. Die Kinder hat-

ten viel Spaß und lachten und staunten wäh-
rend der ganzen Aufführung.

Wir freuen uns schon jetzt darauf, im nächsten 
Jahr wieder ins Theater zu gehen! 

Texte u. Fotos: Birgit Geier

Liebe Eltern,

ab sofort ist die Anmeldung 
zur Kinderbetreuung online möglich:
portal.little-bird.de/Suche/Landsberg

Wir müssen Sie jedoch um Geduld bit-
ten: Voraussichtlich werden wir erst 
nach den Osterferien Gewissheit ha-
ben, wie viele Plätze tatsächlich frei 
werden. Das heißt, dass wir Sie erst ab 
Mitte April darüber informieren kön-
nen, ob Ihr Kind einen Betreuungsplatz 
im Kneipp-Kindergarten Wurzel Purzel, 
in der Kath. Kindertagesstätte St. Jo-
sef oder im Katholischen Kindergarten 
St. Martin erhält.
Vielen Dank für Ihr Verständnis!
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NEUES AUS DEM WURZELPURZEL
„Sei gegrüßt, lieber Nikolaus…“ – Nikolausbesuch im Wurzel Purzel 
Die Kinder des Kindergartens Wurzel Purzel 
waren sichtlich erleichtert und voller Freude, 
dass der Nikolaus mit seinem Engelchen auch 
in diesem Jahr den Weg zu ihnen gefunden 

hat – und das sogar in die neuen Räumlichkei-
ten der Einrichtung in Epfenhausen.
Der Nikolaus zeigte sich begeistert von dem 
schönen, hellen Gebäude und freute sich 
darüber, dass nun mehr Platz für alle Kinder 
zur Verfügung steht. Besonders lobte er, wie 
gerne die Kinder gemeinsam spielen, malen, 
basteln und welche beeindruckenden Bau-
werke dabei entstehen.

Natürlich sprach der Nikolaus auch kleine 
Mahnungen aus. Nicht gefallen hat ihm, dass 
es manchmal vorkommt, dass Kinder hauen 
oder zwicken oder gar das Aufräumen ver-
gessen wird. Die Kinder versprachen jedoch 
Besserung – und der Nikolaus zeigte sich zu-
frieden.

Als Dank sangen die Kinder dem Nikolaus 
ein fröhliches Lied vor. Zur Belohnung durfte 
jedes Kind ein kleines Säckchen aus dem gro-
ßen Sack des Nikolauses entgegennehmen. 
Auch das Engelchen war begeistert und freute 
sich sehr, den Nikolaus begleiten zu dürfen.
Zum Abschluss winkten die Kinder dem Be-
such freudig nach. 

Und schon jetzt ist die Vorfreude groß: Im 
nächsten Jahr soll der Nikolaus unbedingt 
wiederkommen!

Auf den Spuren des Christkinds in Landsberg
Im Rahmen des Stadt Entdeckerprogramms 
machten sich unsere Vorschulkinder auf die 
Suche nach dem Christkind und besuchten 
dabei das historische Rathaus in Landsberg. 
Schon beim Betreten des Rathauses leuchte-
ten die Augen der Kinder. 

Besonders begeistert waren sie vom wunder-
schönen Gewand des Christkinds, das dort auf 
seinen Einsatz wartete. Es war so prachtvoll, 
dass es die Herzen der Kinder höherschlagen 
ließ. Das Christkind selbst konnten wir dort 
zwar nicht entdecken, doch unsere Suche 
ging weiter.

Anschließend wechselten wir zur Stadtpfarr-
kirche. Vor der Kirche entdeckten die Kinder 
einen ganz besonderen Briefkasten – den 
Briefkasten für die Wunschzettel an das Christ-
kind. Das war für alle sehr aufregend. In der 
Kirche fanden wir schließlich ein kleines En-
gelchen, das aus dem Himmelstor heraus-
schaute und die Kinder staunen ließ.

Ein besonderes Abenteuer wartete in der 
Krippenlandschaft auf uns: Die Kinder be-
kamen den Auftrag, eine goldene Kugel zu 
suchen. Diese war im Sommer bei einem 
starken Gewitter von der Turmspitze he-

runtergefallen. Mit viel Aufmerksamkeit 
machten sich die Kinder auf die Suche – und 
tatsächlich wurden wir fündig! Der Krippen-
bauer erklärte uns danach noch viele span-
nende Details zur Krippe und seiner Arbeit. 
Die Kinder hörten interessiert zu und stellten 
neugierig Fragen. 

Zum Abschluss suchten wir noch die fehlende 
Kugel auf der Kirchturmspitze.

Ein wunderschöner himmlischer Ausflug!



Gemeindeblatt Penzing | Nr. 127 | Februar 2026� 19

NEUES AUS DEM WURZELPURZEL
Kindergarten Wurzel Purzel erhält zum 15. Mal Auszeichnung „ÖkoKids“
Umweltminister überreicht Urkunde
Bei der diesjährigen ÖkoKids-Verleihung in 
München wurde der Kneipp Kindergarten 
Wurzel Purzel erneut für sein langjähriges 
Engagement im Bereich Umweltbildung 
ausgezeichnet. Insgesamt 245 Kindertages-
einrichtungen aus ganz Bayern erhielten die 
Auszeichnung „ÖkoKids – Kindertagesein-
RICHTUNG NACHHALTIGKEIT“. 

Der Kindergarten Wurzel Purzelgehört dabei 
zu einer besonders herausragenden Gruppe: 
Er wurde bereits zum 15. Mal geehrt und zählt 
damit zu den nur zwei Einrichtungen in ganz 
Bayern, die seit Beginn des Projekts kontinu-
ierlich teilnehmen.
Die Urkunden wurden von Bayerns Umwelt-
minister Thorsten Glauber überreicht. In sei-
ner Ansprache betonte der Minister die Be-
deutung frühkindlicher Umweltbildung und 
lobte die konsequente, langjährige Arbeit 

der Einrichtungen. Glauber würdigte insbe-
sondere das Engagement der pädagogischen 
Teams, die Nachhaltigkeitsthemen fest in den 
Alltag der Kinder integrieren.

Im Anschluss nahm sich der Umweltminister 
Zeit für persönliche Gespräche und signierte 
ein Buch für die Einrichtung. Die Auszeich-
nung und die persönliche Anerkennung 
sorgten beim Team für besondere Freude und 
zusätzliche Motivation, auch im kommenden 
Jahr erneut am Projekt teilzunehmen.

Das Projekt „ÖkoKids“ wird vom Landesbund 
für Vogel- und Naturschutz in Bayern e. V. 
(LBV) begleitet und vom Bayerischen Umwelt-
ministerium sowie dem Sozialministerium 
unterstützt. Es fördert Kindertageseinrichtun-
gen, die sich mit Themen wie Klimaschutz, 
Müllvermeidung, nachhaltiger Ernährung, 
Mobilität und Artenvielfalt auseinandersetzen 
und diese gemeinsam mit den Kindern prak-
tisch umsetzen.

Texte u. Fotos: Birgit Geier

Amphibienwanderung 2026 
 
Liebe Bürgerinnen und Bürger,
es ist wieder so weit: Frösche, Kröten 
und Molche packen ihre Wanderschuhe 
aus. 
Von Mitte Februar bis Mitte April sind 
unsere heimischen Amphibien unter-
wegs zu ihren Laichgewässern – tat-
kräftig werden diese in den Morgen- und Abendstunden 
von engagierten ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern 
des Landkreises Landsberg am Lech und Landesbundes für 
Vogel- und Naturschutz (LBV) unterstützt.

Damit sowohl die tierischen „Straßenüberquerer“ als auch 
die ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer sicher ans 
Ziel kommen, wird auf der Waldstrecke zwischen Ram-
sach-Schöffelding und am Schöffeldinger Weiher vom 
16.02.2026 bis 19.04.2026 eine stufenweise Geschwin-
digkeitsbegrenzung auf 70 bzw. 50 km/h in beide Fahrt-
richtungen eingerichtet.
Die Reduzierung erfolgt im Abstand von etwa 200 Metern 
und wird nach Abschluss der Amphibienwanderung selbst-
verständlich wieder aufgehoben.

Vielen Dank für Ihre Rücksichtnahme und Unterstützung!

Naturschutz und Tiere
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EPFENHAUSEN

Nikolausbesuch beim Seniorennachmittag am 11.12.2025
Zum weihnachtlichen Seniorennachmittag 
im festlich geschmückten Pfarrsaal hatten 
sich fast 40 Gäste eingefunden. Nach Kaffee, 
Kuchen und anregenden Gesprächen sorgten 
weihnachtliche Lieder und Geschichten für 
die richtige Stimmung, Denn heute sollte der 
Nikolaus kommen. 

Zuerst erhielt Rosi Barth eine besondere Aus-
zeichnung, da sie 45 Jahre lang für die Kranz-
binderinnen des Frauenbundes die passenden 
Räumlichkeiten zur Verfügung gestellt hat 
und in dieser Zeit viele, viele Kränze selbst ge-
wunden hat. Nachdem sie die Kerzen am Ad-
ventskranz angezündet hatte, erhielt sie ein 
kleines Geschenk als Dank für ihren unermüd-
lichen Einsatz.

Danach besuchte der Nikolaus mit seinem Klau-
bauf das Simandl-Haus, wo der freche kleine 
Max im Angesicht des ehrwürdigen Herrn Bi-
schofs doch recht brav zu werden versprach. 
– Das kleine Weihnachtsspiel war sicherlich 
manch einem der Gäste bekannt, sorgte aber 
für eine gewisse Heiterkeit, zumal der Niko-
laus, Franz Schneider, kein Unbekannter war. 
Nach seinem „anstrengenden“ Besuch bei der 
Familie, gab es kleine Geschenke für alle Gäste 
und einen Weihnachtsstern für die vielen eh-
renamtlichen Kuchenbäckerinnen und Helfer. 
Zum Abschluss las Wolfgang Frei noch ein 
paar besinnliche Texte von Helmut Zöpfl vor, 
bevor das Team die Gäste mit vielen guten 
Wünschen für die bevorstehenden Feiertage 
verabschiedete.

Der nächste Seniorennachmittag wird am 
Lumpigen Donnerstag sein, also am 12. Feb-
ruar. Da wird es wahrscheinlich ein bisschen 
lebendiger zugehen.

Text u. Fotos: Antoinette Steinmann

PENZINGER SENIOREN

Rosi Barth wird für ihren unermüdlichen Einsatz geehrt Gäste bei der Nikolausfeier Nikolaus und Klaubauf im Simandl-Haus

Dekoration von Karina Schneider

HEBAMME
ClaudiaClaudia ROJAHN

Mobil 0151 27194404
info@hebamme-kaufering.de

www.hebamme-kaufering.de

Kurse  
in  

Penzing!

l Geburtsvorbereitungskurse 
l Rückbildungskurse

l Hebammensprechstunde
l Begleitung  während 

Schwangerschaft und Wochenbett

Die Schützengesellschaft Adlerhorst Epfenhausen e. V. bedankt 
sich ganz herzlich bei der VR-Bank Landsberg-Ammersee eG über 
eine Spende von 500 Euro.
Dieser Zuschuss wird für unser neues Lichtgewehr verwendet, um unsere Jungschützen 
an den Schießabenden an den Wettkampfmodus heranzuführen.
Wir hoffen auf regen Zulauf in unserem neuen Vereineheim/Schützenheim. Alle interes-
sierten Jugendlichen sind herzlich eingeladen bei uns vorbei zu schauen!
 

Auf dem Foto von links: 
Florian Thoma  
(2. Schützenmeister),  
Michael Mayrock (VR-Bank), 
Johannes Bauer  
(1. Schützenmeister)

 
Text: Johannes Bauer

Foto: Tim Kößler
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OBERBERGEN

EPFENHAUSEN

Adlerhorst-Schützen Epfenhausen begrüßen das neue Jahr
Am Dreikönigstag trafen sich bei sonni-
gem Wetter, aber doch eisigen Tempe-
raturen, ca. 55 Personen am ehemaligen 
Wertstoffhof um mit den Böllerschützen 
der Adlerhorst-Schützen Epfenhausen das 
neue Jahr 2026 zu begrüßen. Es folgten 
die von Schussmeister Armin Zacherl vor-
gegebenen 5 Schussfolgen. Nach dem 
Abschluss-Salut, gingen wir gemeinsam 
ins neue Vereineheim, um uns bei einem 
Weißwurstfrühstück im Stüberl zu stärken. 

Dieses war erfreulicherweise bis auf den 
letzten Platz belegt. Natürlich wurde das 
neue Schützenheim und die Schießstände 
besichtigt, in der Vorfreude das es jetzt 
demnächst los gehen kann.
So fand ein schöner Feiertag seinen Aus-
klang am späteren Nachmittag.
Nochmals herzlichen Dank an alle fleißi-
gen Helfer für das gute Gelingen. 

Text: Johannes Bauer
Fotos: Ingo Albert u. Florian Thoma

Sternsinger St. Magnus Oberbergen 2026
Zwei Sternsinger Gruppen mit Begleitung wa-
ren schon am Sonntag, den 04. Januar 2026 
bei schönem, aber kalten Winterwetter unter-
wegs. Sie wurden von Pfarrer Martin Rudolph 
nach dem feierlichen Segen ausgesendet und 
brachten den Kirchlichen Segen  „ 20*C+M+B 
26 – Christus mansionem benedicat – „ Chris-
tus segne dieses Haus.“  In jedem aufgesuch-
ten Haus wurden die Sternsinger schon freu-

dig erwartet und herzlich begrüßt. Die Kinder 
und Jugendlichen sammelten im Rahmen des 
Kindermissionswerk Sternsinger, Geld für sozi-
ale Zwecke. In diesem Jahr geht es um die Be-
kämpfung der Kinderarbeit. Es werden unter 
anderem Projekte in Bangladesch unterstützt. 

Text: Brigitte Raitl
Foto: Georg Geisenberger

Die Geschichte vom Adventsbasar in Oberbergen und wo der Rum im Jagatee war.
Wenn schon nach einer Stunde des Festbeginns 
sowohl der Kinderpunsch, als auch der Jagatee 
und die Bratwürstl zur Neige gehen, könnte 
man sich fragen; „ Wussten die Veranstalter, was 
sie da tun?“ Man könnte aber auch meinen, 
dass das mild freundliche und trockene Winter-
wetter auf warmherzige Weise zum Oberberger 
Adventsbasar eingeladen hat. Und als schließ-
lich der Duft von Mayas und Lucies köstlichen 
Crepes durch den ganzen Ort und bis nach Pen-
zing und in die anderen Ortsteile, geweht ist, zu 
dem sich der ätherische Duft frisch gebundener 
Tür- und Adventskränze des Pfarrgemeinderats 
gesellt hat, da war es um die Menschen in Ad-
vents- und Weihnachtsstimmung wohl gesche-
hen und sie strömten in Scharen nach Oberber-
gen auf den diesjährigen Adventsbasar.
Ich möchte das Rätsel gerne auflösen und be-
kannt geben, dass es den Veranstaltern, dem 
Pfarrgemeinderat und dem Soldaten- und Ka-
meradschaftsverein am Ende gelungen ist, für 
Nachschub am Getränke- und Bratwurststand 

zu sorgen, so dass kein Marktbesucher hung-
rig oder durstig bleiben musste und die vie-
len Gäste heiter und unbeschwert den weih-
nachtlichen Klängen des Bläserensembles 
vom Musikverein Penzing lauschen konnten. 
Im Anschluss war es möglich, am Weihnachts-
stand des Pfarrgemeinderats selbstgebastelte 
und in liebevoller Handwerksarbeit gefertigte 
Weihnachtsgeschenke, Plätzchen, Lebkuchen, 
Früchtebrot, frische Kränze und Vieles mehr 
zu erwerben. Am Ende standen Menschen zu-
sammen, haben sich nach langer Zeit einmal 

wiedergesehen, sich gut unterhalten, disku-
tiert und auf diese Weise eine freundliche vor-
weihnachtliche Atmosphäre geschaffen. Dafür 
hat sich die Mühe der Organisation gelohnt.
Wir danken von Herzen allen fleißigen Hel-
fern und den fröhlich gestimmten Besuchern 
unseres kleinen, aber feinen Adventsbasars. 
Und noch etwas haben wir gelernt, was wir im 
nächsten Jahr, neben dem Einkauf von mehr 
Getränken und Bratwürsten unbedingt beher-
zigen müssen; in den Jagatee muss mehr Rum!

Text u. Fotos: Jeannette Witta

Weihnachtsmarktstand Bruder-Konrad-Haus Maya und Lucie beim Crepes machen
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Musikalische Höhepunkte zum Jahresausklang – Jahres- und Benefizkonzert des Musikvereins Penzing
Am 06.12.2025 lud der Musikverein Penzing 
traditionell zum Jahreskonzert in die Turnhalle 
der Grundschule Penzing ein. Drei Orchester-
formationen, ein vielseitiges Programm und 
zahlreiche Ehrungen boten dem Publikum 
einen stimmungsvollen Abend. Das Leitmotiv 
„Schicksal“ prägte besonders den zweiten Teil 
des großen Blasorchesters.
Den Auftakt gestalteten die Bambinis unter 
Karina Schönberger mit March Mania und 
Sun Calypso. Gemeinsam mit der Schülerka-
pelle unter Daniel Schmidt begeisterten sie 
das Publikum mit Sweet Caroline. Anschlie-
ßend überzeugte die Schülerkapelle allein mit 
der Black Forest Overture und Highlights aus 
Grease. Souverän und charmant moderierten 
Maximilian Gigler und Emanuel Kadler das Ju-
gendprogramm.
Das große Blasorchester mit seinen 58 Mu-
sikerinnen und Musikern unter Martin Hom-
mer präsentierte ein Konzertprogramm, das 
sowohl spielerisch als auch emotional große 

Bandbreite zeigte. Daniel Schmidt führte hu-
morvoll und informativ durch das Programm.
Mit der Jubilee Overture und der Serenade for 
Wind Band startete der Abend feierlich. Nach 
der Pause führte der König Ludwig II Marsch 
wieder zurück in die Welt der Blasmusik. Es 
folgten zwei Höhepunkte des Abends: das 
kraftvolle Excalibur sowie das weltberühmte 
Concierto de Aranjuez. Mit Musik aus dem 
Musical Elisabeth setzte das Blasorchester 
einen atmosphärischen Schlussakzent.
Für das D1-Abzeichen wurden Alexander 
Ober, Corinna Ober, Luise Walch, Max Giwer, 
Paulina Heiß, Sophia Völk und Viola Wagner 
geehrt, das D2-Abzeichen erhielten Cornelia 
Müller, Katharina Wende, Magdalena Gigler, 
Magdalena Mayr und Maximilian Gigler. 
15 Jahre aktive Mitgliedschaft feierten Ricardo 
Muck und Sophia Huster, 25 Jahre Michael 
Lechle.
Mit den Zugaben Children of Sanchez, The Li-
berty Bell und Trag mi, Wind endete das Kon-

zert. Das Jahreskonzert zeigte eindrucksvoll 
die Stärke des Vereins – ein leidenschaftliches 
Miteinander, ein beeindruckendes Hauptor-
chester und eine spürbare Gemeinschaft.
Benefizkonzert in Landsberg – Musik für den 
guten Zweck
Das nächste musikalische Highlight folgte nur 
wenige Wochen später: Am 21.12.2025 ver-
anstaltete der Musikverein Penzing um 18 Uhr 
ein Benefizkonzert in der freien Waldorfschule 
Landsberg. Auch hier stand der erste Konzert-
teil unter dem Motto „Schicksal“. Mit der Ju-
bilee Overture, der Serenade for Wind Band, 
dem ausdrucksstarken Concierto de Aranjuez 
und dem epischen Excalibur präsentierte das 
Orchester erneut ein anspruchsvolles und 
emotionales Programm. Besonders gefeiert 
wurden dabei die vier Trompetensolisten 
Gerd Kößler, Johannes Weisensee, Korbinian 
Wolf und Mathias Junker, die dem Concierto 
de Aranjuez eine besondere Klangfarbe ver-
liehen.
Nach der Pause wurde es festlich und weih-
nachtlich. Stücke wie Let the Bells Ring!, Irish 
Tune from County Derry und All I Want for 
Christmas sorgten für vorweihnachtliche 
Stimmung. Mit Gabriellas Sång und Grown Up 
Christmas List begeisterte Maria Hommer das 
Publikum als Gesangssolistin, bevor A Most 
Wonderful Christmas den offiziellen Konzert-
teil abrundete. Drei Zugaben – Feliz Navidad, 
Trag mi, Wind und Leise rieselt der Schnee – 
entließen die Zuhörerinnen und Zuhörer be-
schwingt in den Abend.
Der Erlös des Benefizkonzerts kam dem Hos-
piz- und Palliativverein Landsberg am Lech 
e. V.  sowie Sternstunden e. V.  zugute und 
setzte damit ein starkes Zeichen für soziales 
Engagement. Nach dem Konzert packten 
alle Musikerinnen und Musiker gemeinsam 
an, bauten ab und ließen den erfolgreichen 
Abend traditionell im Musikerheim bei Pizza 
und kühlen Getränken ausklingen – ein ge-
lungener Abschluss eines musikalisch wie 
menschlich besonderen Jahres.

Text: Lea Schneider, Fotos: MV Penzing
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Nikolausfeier der Königsschützen Penzing
Am 19. Dezember 2025 fand im neuen Ver-
einsheim in Epfenhausen die festliche Niko-
lausfeier der Königsschützen Penzing statt. 
Die Veranstaltung war gut besucht. Der 1. 
Schützenmeister Michael Schneider hieß die 
Mitglieder, den Ehrenschützenmeister Mi-
chael Kohlhund, die Ehrenmitglieder Silvia 
Sperber-Seiderer, Reinhold Schiebel und Gün-
ther Huttner, sowie die amtierenden Schüt-
zenkönige Anita Fochtner und Gerd Kößler 
herzlich willkommen.

Besonders groß war die Freude über den Be-
such von 1. Bürgermeister Peter Hammer. 
Neben seinem Grußwort nahm er sich Zeit 
für eine ausführliche und sehr interessante 
Führung durch das neue Vereinsheim und er-
läuterte die Besonderheiten der modernen 
Anlage. Dieses Engagement wurde von den 
anwesenden Mitgliedern und Angehörigen 
sehr geschätzt. Parallel dazu führte Sportwart 
Gerd Kößler durch die neuen, hochmodernen 
Schießstände und gab fachkundige Einblicke 
in Technik und Ausstattung, was bei den An-
wesenden großen Eindruck hinterließ.

Für eine besonders feierliche und besinnliche 
Atmosphäre sorgte Kurt Frank, der die Feier 
musikalisch mit dem Akkordeon begleitete. 
Mit bekannten und stimmungsvollen Weih-
nachtsliedern schuf er eine angenehme, festli-
che Stimmung, bei der viele der Anwesenden 
gerne mitsangen und so das Gemeinschafts-
gefühl zusätzlich stärkten.
Im Rahmen des Nikolausschießens, das an den 
vorhergehenden Schießabenden ausgetragen 
worden war, traten insgesamt 20 Schützen 

im sogenannten „Glücksscheiben-Modus“ an. 
Dabei wurden jeweils fünf Schüsse mit dem 
Gewehr (ohne Ringkorn) oder der Pistole ab-
gegeben. Die Preisverteilung übernahm Sport-
wart Gerd Kößler. Den ersten Platz sicherte sich 
Silvia Sperber-Seiderer mit hervorragenden 
35 Punkten. Bei einer Olympiasiegerin könnte 
man fast meinen, sie treffe sogar dann noch 
ins Schwarze, wenn sie es gar nicht versucht 
– zur Beruhigung aller anderen Schützinnen 
und Schützen sei jedoch festgehalten: An die-
sem Abend entschied tatsächlich der Zufall 
der Glücksscheibe und nicht das sportliche 

Können. Den zweiten Platz belegte Michael 
Kohlhund mit 24 Punkten, gefolgt von Jürgen 
Kohlhund auf Rang drei mit 21 Punkten.
Den festlichen Höhepunkt bildete der Auftritt 
des Nikolaus, dargestellt von Johannes Killer, 
begleitet von einem Krampus (Jonas Aschen-
brenner) sowie zwei Engeln (Sophie Bachmeir 
und Marie Schmid). Während der Nikolaus mit 
gewohnt humorvollem Charme Lob und Tadel 
vortrug (Text: Günther Huttner), sorgten die 
Engel mit liebevoll vorgetragenen weihnacht-

lichen Versen für besinnliche Momente und 
rundeten den Auftritt stimmungsvoll ab.
Neben den unterhaltsamen Darbietungen ge-
nossen die Mitglieder auch die deftigen Speisen 
aus dem Gasthaus Thoma sowie die zahlreichen 
selbstgebackenen Plätzchen, die das gemüt
liche Beisammensein perfekt abrundeten.
Die Nikolausfeier der Königsschützen Penzing 
erwies sich als rundum gelungenes Fest der 
Gemeinschaft und des Miteinanders und ver-
setzte alle Teilnehmer in eine stimmungsvolle 
vorweihnachtliche Atmosphäre.

Text und Fotos: Stefan Kandler

Silvia Sperber-Seiderer, Michael Schneider, Gerd 
Kößler

Marie Schmid, Johannes Killer, Michael Schneider, 
Jonas Aschenbrenner, Sofie Bachmeir

Kurt Frank, Günther Huttner

Christbaumsammlung für die Jugendarbeit in Penzing der CSU Penzing auch im Jahr 2026 ein voller Erfolg!
 Auch in diesem Jahr hat die CSU Penzing wie-
der über 70 ausgediente Christbäume in Pen-
zing und den Ortsteilen eingesammelt. Der 
Erlös in Höhe von 500 Euro kommt dem Dorf-
verein Ramsach zugute und unterstützt dort 
die Kinder-Brotback-Tage sowie die Jugend-
arbeit der Wasserwacht Penzing.
In den vergangenen Jahren konnten durch die 
Aktion bereits zahlreiche örtliche Vereine und 

Organisationen finanziell gefördert werden, 
darunter die Jugendarbeit der Königschützen 
Penzing, des FC Penzing, des Musikvereins Pen-
zing, der Feuerwehren in Penzing und Ramsach 
sowie des Schützenvereins Epfenhausen.
„Klasse Aktion! Wir freuen uns, wenn wir den 
Leuten durch die Abholung der alten Bäume 
einen Gefallen tun und zeitgleich die Jugend-
arbeit in unserer Gemeinde
unterstützen können.“, so Peter Rief, Vorsitzen-
der der CSU Penzing. Dank gilt den fleißigen 
Sammlern, den Verteilern der Flyer und den 
spontanen Stiftern einer Helfer-Brotzeit in 
Ramsach. Die Christbaumsammelaktion fin-
det am 16.01.2027 erneut statt.

Text u. Fotos: CSU Penzing
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Wir freuen uns, Sie heute erneut über die Entwicklungen unseres Nahwärmeprojekts zu informieren. 

Auch wenn unsere AkAvitäten vor Ort möglicherweise noch nicht sichtbar sind, können Sie darauf 

vertrauen, dass wir im Hintergrund intensiv daran arbeiten, die nachhalAge Wärmeversorgung für 

Penzing zu verwirklichen. 

 
Lu#aufnahme 1 Penzing, vom 28.04.2025 

Unser engagiertes Team erzielt derzeit deutliche FortschriJe bei der Prüfung und Planung 

verschiedener Projektaspekte. Ein wichAger Bestandteil unserer Arbeit ist die umfassende Analyse der 

geologischen und ökologischen Bedingungen vor Ort. Dadurch stellen wir sicher, dass alle Auflagen 

eingehalten werden. Diese Untersuchungen, wie z. B. Bodenproben, sind von grundlegender 

Bedeutung für die technische Durchführung des Projekts und bilden zudem die Basis für die 

vertraglichen Vereinbarungen zwischen den involvierten Parteien. Wir invesAeren an dieser Stelle 

bewusst Zeit, da die sorgfälAge Betrachtung und Analyse jetzt den Grundstein für das gesamte Projekt 

legen.  

Parallel dazu haJen wir Ende April die Gelegenheit, eindrucksvolle LuSaufnahmen von der Gemeinde 

direkt vor Ort zu machen. Bei bestem WeJer und blühenden Feldern präsenAerte sich Penzing von 

seiner schönsten Seite.  

Jetzt anmelden für Nahwärme in Penzing
Beratungen und Antragsabgaben für den ersten Bauabschnitt jetzt möglich 

Wir freuen uns, dass das Interesse an einer 
unabhängigen und zukunftssicheren Wärme-
lösung am Informationsabend am 28. Januar 
2026 in der Aula der Grundschule so groß 
war. Mit diesem Datum begann offiziell die 
Beratungs- und Anmeldephase für den ersten 
Bauabschnitt des geplanten Nahwärmenetzes 
in Penzing. Die Beratungstermine finden be-
quem bei Ihnen zuhause statt.

Nahwärmenetz Penzing: Was ist geplant?
Zukünftig soll eine Heizzentrale mit Hackgu-
tanlage Wärme für alle Anschlussnehmenden 
bereitstellen und wird von Markus Erhard von 
Erhard Haustechnik und Philipp Schneider 
von Schneider Forst GbR betrieben. Die Hack-
schnitzel kommen übrigens aus dem lokalen 
Forst. Ergänzt durch einen Pufferspeicher 
und einen Spitzenlastkessel, bietet das Er-
zeugungskonzept maximale Effizienz und Zu-
verlässigkeit. Wir möchten mit einem Wärme-
netz im ersten Bauabschnitt starten und dann 
sukzessive Penzing erschließen. Die Heizung 
fürs Leben schon ab 4.921 Euro!*
Wie der erste Bauabschnitt liegt, können Sie 
untenstehender Karte entnehmen oder auf un-
serer Internetseite nachsehen: www.penzing-
fernwaerme.de. 

Für alle was dabei: Passendes Angebot 
finden
Die Beratungs- und Anmeldephase im ersten 
Bauabschnitt läuft bis Anfang Juli 2026. Bei Be-
darf wird diese verlängert. Daher sollten Bür-
gerinnen und Bürger im ersten Bauabschnitt 
jetzt die Gelegenheit eines kostenlosen und 
unverbindlichen Beratungsgespräches nutzen 
und bei Interesse einen Antrag für den An-
schluss an das Wärmenetz einreichen.
Die Kundenberater der Renergiewerke Pen-
zing beantworten Fragen und Details rund um 
den Wärmenetzanschluss und zeigen Ihnen 
die Anschlussmöglichkeiten an die jeweilige 
private Heizungsanlage auf. Durch die hohe 
Vorlauftemperatur können grundsätzlich alle 
gängigen Heizkörper und sowie ältere Ge-
bäude ohne Modernisierungsmaßnahmen an-
geschlossen werden.
Dank verschiedener Anschlussarten und Tarif-
modelle steht für jeden Bedarf das passende 
Produkt zur Verfügung. Auch wenn aktuell Sie 
keinen unmittelbareren Bedarf einer neuen 
Wärmeversorgung haben, bieten die Rener-
giewerke Möglichkeiten für einen späteren 
Wärmebezug an. Weitere Informationen ste-
hen auf www.penzing-fernwaerme.de zur 
Verfügung.

Terminvereinbarung:
Scannen Sie 
dazu den QR-
Code oder nut-
zen Sie gerne 
die Möglichkeit 
per E-Mail an:
info@penzing-
fernwaerme.de 

oder per Telefon unter 08274-9278 567.

	
Wie geht es für den gesamten Ort weiter?
Nach dem Ablauf der Beratungsphase werden 
die eingegangenen Anträge geprüft und be-
wertet. Damit das Wärmeprojekt mit den 
attraktiven Anschluss- und Wärmepreisen 
wirtschaftlich umsetzbar ist, ist eine mög-
lichst hohe Nachfrage innerhalb des ers-
ten Bauabschnittes erforderlich. Die finale 
Trassenplanung erfolgt nach der Bewertung 
der eingegangenen Anträge.
Auch die Gemeinde prüft den Anschluss kom-
munaler Gebäude, um das Projekt durch Wär-
meabnahmemengen zu unterstützen. Lang-
fristig sollen weitere Teile von Penzing mit 
erneuerbarer Wärme versorgt und das Wärme-
netz sukzessive durch weitere Bauabschnitte 
ausgebaut werden. 
Wir danken Ihnen für Ihre Unterstützung und 
freuen uns darauf, gemeinsam mit Ihnen 
einen weiteren Schritt in Richtung einer zu-
kunftsfähigen und umweltbewussten Ener-
gieversorgung zu gehen. 

* �Preis inkl. 19% MwSt. zzgl. Trassenmeter sowie Arbeits- und 
Grundpreis Vollanschluss Start-Tarif // Annahme: 50% BEG-
Förderzusage

Finanziert durch die Europäische Union – NextGenerationEU. Die 
geäußerten Ansichten und Meinungen sind ausschließlich die des 
Autors / der Autoren und spiegeln nicht unbedingt die Ansichten 
der Europäischen Union oder der Europäischen Kommission 
wider. Weder die Europäische Union noch die Europäische Kom-
mission können für sie verantwortlich gemacht werden.
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Martinifeier
Am Samstag, den 15. November war es wieder 
mal soweit, Martinifeier. Diese ist neben der 
Jahreshauptversammlung im März ein wich-
tiges Event in unserer Jahresplanung. Fast 80 
Frauen, Pfarrer Martin Rudolph, Kaplan Theo-
dore und Bürgermeister Peter Hammer mit 
Frau folgten dieser Einladung und wurden von 
der ersten Vorsitzenden, Erna Bart, begrüßt.
Unser Gast, der Bauchredner Jackl Aurer, 
musste ganz kurzfristig sein Kommen ab-
sagen. Dieser Hiob brachte die Nerven ei-
niger Vorstandsfrauen ziemlich in Wallung. 
Ein Ersatz musste her und zwar schnell. Frau 
Waltraud Mair half uns aus unserer Not. Mit 
lustigen Geschichten brühwarm erzählt, aus 
ihrem Familienleben oder aus ihrer Nach-
barschaft. Zum Beispiel die vom Kasten aus-
räumen, ER will ausmisten, SIE will alles be-
halten. Oder der Wellensittich landet beim 
„Laibla-Backen“ im warmen Schokoguss und 
sorgt für eine ganz kunstvolle Glasur des Ge-
bäcks. Diese „einmalige Köstlichkeit“ wird der 
Nachbarin zum Kaffee angeboten und von ihr 
auch noch in den höchsten Tönen gelobt. Ja, 
die „Meichelböcks Zenta“, wie sie vielen aus 
der Faschings-Prunksitzung „Schwaben weiss-
blau“ in Memmingen bekannt ist, weiß wie es 
in den Familien zugeht und beschreibt dies 
äußerst humorvoll. 

Der sehr kurzweilige Nachmittag mit lustigen 
Geschichten und regen Gesprächen, sowie 
köstlichen Tortenspezialitäten und frisch ge-
brühtem Kaffee verging wie im Flug. 

Gott sei Dank waren am Abend die Blutdruck-
werte der betroffenen Frauen auch wieder im 
Normbereich. 

Rorate
Am Dienstag, 09. Dezember 2025 hielten wir 
in der Pfarrkirche St. Martin in Penzing unsere 
Rorate.
Die Kirche war, trotz der frühen Stunde, sehr 
gut gefüllt und die Frauen genossen die mor-

gentliche Stille und den Schein der vielen Ker-
zen. Die Gruppe Saitenweis aus Utting trug 
mit ihrem Begrüßungslied und den zarten 
Klängen ihrer Instrumente viel für die advent-
lich, festliche Stimmung bei.
Beim gemeinsamen Frühstück im Pfarrheim 
ließen es sich alle schmecken. Es tut gut, wenn 
„Frau“ sich mal an den gedeckten Tisch setz-
ten kann und sich in aller Ruhe mit den anwe-
senden „Tischdamen“ austauschen kann.

Weihnachtskarten
Seit dem Jahr 2021 erhält jedes Mitglied eine 
besondere Weihnachtskarte, so auch diesmal, 
natürlich mit vielen guten Wünschen für das 
neue Jahr.

Theater „Am Schnürl“
Am Dienstag, 3. Februar 2026 haben wir am 
Nachmittag das Mobile Theater “Am Schnürl“ 
zu Gast. Genauere Informationen folgen.
 

Jahreshauptversammlung
Die Jahreshauptversammlung ist am Samstag, 
den 28. Februar 2026 um 14 Uhr im Pfarrheim 
St. Martin. Eine Einladung dazu bekommt je-
des Mitglied rechtzeitig.

Dankeschön Karina Schneider

Text und Fotos: Karina Schneider
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Die Feuerwehr Penzing wünscht ein gutes neues Jahr!
Wir hoffen, Sie sind gut und gesund ins neue 
Jahr gestartet. Vielen Dank, dass Sie das Böl-
lern und Feiern ohne uns geschafft haben 😉!

Herbst-Übung am Baggersee
Ende November fand unsere jährliche Herbst-
übung zur Technischen Hilfeleistung statt.
Wie schon in den letzten Jahren wurde be-
wusst mit externer Unterstützung und realen 
Einsatzpartnern gearbeitet – diesmal jedoch 
deutlich umfangreicher und mit einem erwei-
terten Szenario.
Neben der Feuerwehr Penzing und der Feuer-
wehr Schondorf waren auch die Kreisbrand-
inspektion Landsberg mit Kreisbrandmeister 
und Inspektor, das Bayerische Rote Kreuz mit 
mehreren Rettungsmitteln sowie die Polizei-
inspektion Landsberg beteiligt. Die Wasser-
wacht Penzing unterstützte uns erneut mit 
hervorragender Verletztendarstellung und 

realitätsnahen Mimen. Um den Funkverkehr 
mit der integrierten Leitstelle zu simulieren, 
durften wir für diese besondere Übung sogar 
die echte Kreiseinsatzzentrale als Leitstelle 
heranziehen. Diese ist sonst nur im Not- oder 
Krisenfall als Einsatzzentrale des Landkreises 
besetzt.

Einsatzszenario: Verkehrsunfall mit komplexer 
Lageentwicklung
Wir wurden zu einem schwereren Verkehrs-
unfall mit zwei beteiligten PKWs gerufen. 
Diese waren in einer Ortskreuzung kollidiert 
und kamen beide im Grünstreifen vor dem 
Baggersee zum Stehen, eines davon auf der 
Seite liegend. Im Laufe der Übung fing eines 
der Fahrzeuge Feuer und musste schnell ab-
gelöscht werden.
Bereits nach der ersten Lageerkundung und 
in Absprache mit der früh eingetroffenen Poli-

zei ergab sich eine kritische Verschärfung der 
Lage. Die Insassen eines der Fahrzeuge waren 
flüchtige Bankräuber – vermummt, bewaffnet 
und mit einer größeren Geldsumme im Auto.
Für die Einsatzkräfte bedeutete das einen In-
teressenskonflikt, denn die unklare Gefahren-
lage durch bewaffnete Personen sowie mög-
liche Sprengmittel oder weitere Waffen im 
Fahrzeug machte eine Hilfeleistung, ohne sich 
selbst zu gefährden, unmöglich. Jedoch war 
eine sofortige Personenrettung und Absiche-
rung der Fahrzeuge dringend notwendig. Eine 
rasche Abstimmung zwischen Feuerwehr, Po-
lizei und Rettungsdienst war geboten.
Die Führungskräfte mussten hier innerhalb 
kürzester Zeit sehr gut überlegte Entscheidun-
gen treffen, um die Sicherheit für ihre Mann-
schaft bestmöglich zu gewährleisten.
Bei einem echten Unfall dieser Ausprägung 
wäre in dieser Lage das SEK (Spezialeinsatz-

kommando der Polizei) hinzugezogen wor-
den.
Im Rahmen der Übung übernahm die Polizei 
die Sicherung der Waffen sowie die Gefahren-
beurteilung – erst danach konnte die techni-
sche Rettung uneingeschränkt fortgeführt 
werden. Für den Rettungsdienst stellten sich 
ebenfalls wichtige Fragen. 
•	 Werden die Verletzten an den Rettungs-

dienst oder direkt an die Polizei übergeben?
•	 Ist der Abtransport sicher?
•	 Welche Risiken gehen von den Personen 

aus?
Diese Schnittstellenprobleme treten im Ein-
satz tatsächlich immer wieder auf – hier konn-
ten sie bewusst und überspitzt trainiert wer-
den.
Während die Mannschaften an der Einsatz-
stelle mit Absicherung, Erster Hilfe und techni-
scher Rettung beschäftigt waren, standen die 

Führungskräfte vor einer außergewöhnlichen 
Lage, die weit über ein normales Verkehrsun-
fallszenario hinausgeht. Wichtig war dabei die 
Sensibilisierung der Einsatzkräfte bezüglich 
der unterschiedlichen Herangehensweisen 
der anderen beteiligten Einsatzpartner auf-
grund der unklaren bzw. gefährlichen Lage. 
Besonders wichtig war hierbei, die Koordina-
tion zwischen den beteiligten Organisationen 
mit ihren unterschiedlichen Aufgaben und Be-
fugnissen zu üben. 
Eine solche realistische Übung wird im Feuer-
wehrdienst immer wichtiger. Vermittelt wurden 
uns insbesondere auch polizeiliche Anforde-
rungen, z. B. Spurensicherung oder die Gefähr-
dungsbeurteilung seitens der Polizei. Diese 
dient auch dem Schutz der weiteren Einsatz-
kräfte – denn Eigensicherung steht an erster 
Stelle. Zudem wurde unsere Führungsstruktur, 
auch unter Stress und Zeitdruck, gestärkt.

Bei der Nachbesprechung erläuterte die Poli-
zei ihre Sicht auf dieses Übungsszenario und 
gab wertvolle Hinweise, indem sie aus realen 
Einsatzabläufen berichtete.
Dieser Input ist für uns unbezahlbar, denn im 
Einsatz müssen Feuerwehr und Polizei nahtlos 
und sicher zusammenarbeiten.
Ein großes Dankeschön an alle Beteiligten!

Schwerer Verkehrsunfall
Nur wenige Wochen nach dieser komplexen 
THL-Übung wurden wir real gefordert. Auf 
der LL24 (der Nebenstrecke der A 96) ereig-
nete sich Anfang Dezember ein schwerer Ver-
kehrsunfall bei dem zwei Fahrzeuge frontal 
aufeinander fuhren. Durch die enorme Wucht 
des Aufpralls überschlug sich eines der Fahr-
zeuge und kam mit dem Dach auf dem geg-
nerischen Kraftfahrzeug zum Liegen. Die In-
sassen wurden hierbei eingeklemmt und zum 

PENZING

Mit Spreitzer und Schere am Auto der „Bank
räuber“

Auch „Bankräuber“ werden medizinisch umfas-
send versorgt.

Löschen des Unfallautos
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Teil lebensgefährlich verletzt. Wir waren mit 
den Feuerwehren Kaufering, Schöffelding und 
Untermühlhausen im Einsatz. 
Dank unserer aufwändigen Übungen, den regel-
mäßigen Schulungen und unserer guten techni-
schen Ausstattung konnten die schwerverletz-
ten Insassen zügig und lebend gerettet werden. 
Zwei Rettungshubschrauber waren ebenso wie 
die Kreisbrandinspektion vertreten. Die Straße 
musste für vier Stunden gesperrt werden. 

Haus- und Gerätepflege
Fast eine Woche nach dem schweren Verkehrs-
unfall stand für unsere Feuerwehr nicht nur die 
Einsatznachbereitung auf dem Plan, sondern 
auch ganz handwerkliche Arbeiten im Geräte-
haus lagen an. Der Einsatz hatte Mannschaft 
und Material stark gefordert – entsprechend 
umfangreich waren die Arbeiten, die im An-
schluss notwendig wurden, um unsere Einsatz-
bereitschaft vollständig wiederherzustellen.

Beim gemeinsamen Arbeitsdienst trafen sich 
einige Kameradinnen und Kameraden im 
Feuerwehrhaus, um Geräte, Fahrzeuge, Schutz-
kleidung und Räumlichkeiten wieder in einen 
einwandfreien Zustand zu bringen. Während 
ein Teil der Mannschaft die eingesetzten Ge-
rätschaften überprüfte, reinigte und wieder 
ordnungsgemäß verlastete, kümmerte sich der 

andere Teil um die stark beanspruchte Einsatz-
kleidung sowie um die Reinigung des Geräte-
hauses. Böden wurden gewischt, Flächen gerei-
nigt und Fahrzeuge gründlich gewaschen und 
dekontaminiert – Arbeiten, die nach intensiven 
Einsätzen zwingend notwendig sind, aber meist 
im Hintergrund stattfinden. Vielen Dank an die 
Kameraden die hier monatlich ihren Dienst tun.

Eisrettungsübung
Am Dreikönigstag führten wir gemeinsam mit 
der Wasserwacht Penzing eine Eisrettungs-
übung am Penzinger Baggersee durch.
Im Mittelpunkt stand der fachliche Austausch: 
Die Wasserwacht teilte Erfahrung und Wissen 
zur Rettung von Personen, die im Eis ein-
gebrochen sind, mit uns und wir führten die 
Maßnahmen mit unserem Equipment durch. 
Für unsere Einsatzkräfte war es eine sehr 
lehrreiche Ausbildung, bei der verschiedene 
Rettungsmöglichkeiten und deren Vor- und 

Nachteile praktisch erprobt werden konnten. 
Während der gesamten Übung waren alle Ein-
satzkräfte, die auf dem Eis arbeiteten, durch-
gehend mit einem Seil gesichert, um sie jeder-
zeit zügig wieder an Land ziehen zu können. 
Das war nicht nur für den Übungszweck, son-
dern auch für unsere Sicherheit notwendig, da 
das Eis zahlreiche Risse beim Betreten bekam 
und somit nur bedingt tragfähig war.
Vielen Dank an die Wasserwacht Penzing für 
diese Möglichkeit der Übung.

Text u. Fotos: J. Backhof

Salz und Schmutz müssen runter, damit man uns 
gut erkennt und um die Haltbarkeit zu verlängern. 

Wartungsarbeiten an der Pumpe des (großen) Hil-
feleistungslöschgruppenfahrzeugs (HLF) im Zuge 
der monatlichen Haus- und Gerätepflege.

Besprechung der Einsatztaktiken zur Rettung von 
ins Eis eingebrochenen Personen – eine sehr lehr-
reiche Übung für die Feuerwehr

Eisrettung aus dem nicht ausreichend zugefrore-
nen Baggersee – beide Einsatzkräfte (die Wasser-
wacht im Wasser und der Feuerwehrmann auf der 
Schleifkorbtrage) sind mittels Seil gesichert und 
haben Spezialkleidung an.

Großzügige Spende
Vor Weihnachten hat unser Feuerwehrverein eine großzügige Spende von Alexander Baur – 
Baur Kanaldienstleistung erhalten. Wir bedanken uns sehr für diese Aufmerksamkeit und 
werden die Spende gut einsetzen!
Wenn Sie auch die Feuerwehrarbeit unterstützen wollen können Sie gerne ebenfalls spenden. 

Trau dich – wir beißen nicht!
Über deine tatkräftige Unterstützung als 
neues aktives Mitglied würden wir uns sehr 
freuen! Gemeinsam geben wir alles, damit 
andere nicht alles verlieren! 
Bist du bereit für die Freiwillige Feuerwehr 
Penzing? Dann komm vorbei!
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Lichterglanz am Baggersee – vorweihnachtliche Fackelwanderung der Wasserwacht Penzing
Zum Jahresausklang war es wieder so weit: 
bei bestem Wanderwetter trafen sich diesmal 
mehr als 110 große und kleine Fackelträger 
vor der Wasserwachthütte am Penzinger Bag-
gersee, um sich im Rahmen der traditionellen 
Fackelwanderung der Wasserwacht Penzing 
auf Weihnachten einzustimmen. 

Die Fackelwanderer auf dem Weg 

Im Wald trafen sie dann auch auf den Niko-
laus. Nach sehr lobenden Worten zu den zahl-
reichen ehrenamtlichen Leistungen in diesem 
Jahr und einem gemeinsamen „Oh Tannen-
baum“ durften sich dann alle Teilnehmenden 
über Nüsse, Äpfel und Mandarinen freuen.

Der Nikolaus hat viel Positives über das abgelau-
fene Jahr zu berichten

Nach weiterem Fußmarsch durch den Wald 
ging es dann zur nächsten Station. Eine kleine 
Gruppe Wasserwachtler führte hier die Ge-
schichte vom „Weihnachtshasen“ auf. Gespannt 
schauten Klein und Groß zu und wurden Zeuge, 
wie der Osterhase Ostern verschläft. Nachdem 

ein Warten bis zum nächsten Osterfest nicht in 
Frage kommt, hilft er im Anschluss verschiede-
nen Tieren im Herbst und darf am Ende auch 
das Christkind unterstützen.
Zurück an der vorweihnachtlich beleuchteten 
Wachhütte warteten dann heiße Würstel mit 
Kinderpunsch für die Jüngeren und Glühwein 
für die Erwachsenen auf alle Wanderer. An den 
wärmenden Feuerschalen konnten dann alle 
noch die vorweihnachtliche Stimmung ein 
wenig genießen und hoffentlich für die kom-
menden Tage mitnehmen.
Wir danken allen Helfern, ohne die dieser 
schöne Abend nicht möglich gewesen wäre!

Text: Claudia Rojahn, Fotos: L. Rojahn

Die Teilnehmenden lauschen gespannt der Weih-
nachtsgeschichte

Verpflegung an der Wachhütte

DEINEN
GESCHMACK?
Treffen wir mit über
450 Produkten
Der mobile Dorfladen - jeden Donnerstag in Penzing
14 bis 16 Uhr Parkplatz Gasthof Frank
servus@tanteresi.de   www.tanteresi.de   01590 6847035 DE-ÖKO-039

WEITERE INFO’S

GEWINNSPIEL
Tante Resi verlost einen
20€ Einkaufsgutschein

Email mit Stichwort
"Dorfladen Penzing" an:

servus@tanteresi.de
bis 31. März 2026

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen,
Barauszahlung nicht möglich
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Liebe Penzinger, ich bin‘s wieder Captain Pauli von den Stockschützen! 
Die Wintersaison meiner Stockschützen ist 
Mitte Januar noch im vollen Gange – sogar 
an unserem schönen Stockplatz war diesen 
Winter richtig was geboten: nach zehn Jahren 
konnten wir endlich wieder eine Natureis-
bahn auf unseren Stockplatz zaubern! Tolle 
winterliche Bedingungen ermöglichten ein 
paar schöne Stunden auf unserer eigenen Eis-
bahn. Ich glaube es haben sich sogar ein paar 
Schlittschuhe darauf „verlaufen“.
Aber meine Stockschützen machten sich auch 
wieder auf Weg in die verschiedenen Eissta-
dien in Bayern (Ruhpolding, Peiting, Waldkir-
chen, Regen, usw.) und ich kann euch einiges 
berichten:
Unsere Damen bleiben erstklassig! Drei Spiel-
tage lang kämpften Marianne, Martina, Maria, 
Verena und Luise mit abwechselnd Niederla-
gen und Siegen gegen die besten Teams aus 
Bayern bis die Entscheidung im vorletzten 
Spiel fiel: Klassenerhalt Bundesliga Süd er-
reicht! Besonders schön an diesem Erfolg ist, 
dass mit Luise eine unserer super ausgebilde-
ten Jugendspielerinnen erstmals erfolgreich 
in der Damenmannschaft eingesetzt werden 
konnte. 
Bei unseren Herren gibt es leider nicht so viele 
gute Neuigkeiten. Die Herren 1 mit Michi, 
Bernd, Stefan und Andreas verpassten auf-
grund eines Staus beim Hinweg bereits mehr 
als die Hälfte der Spiele am ersten Spieltag. 
Diesen verkorksten Start konnten sie auch die 
anderen Spieltage nicht mehr ausgleichen 
und müssen nach 14 Jahren 1. Bundesliga 
den Gang in die zweithöchste Klasse antreten. 

Die Herren 2 mit Martin, Robert, Andreas und 
Thomas haben bisher nur den ersten Spiel-
tag der Bezirksoberliga hinter sich gebracht. 
Mit Platz 18 von 22 bleibt hier noch ein wenig 
Hoffnung zum Klassenerhalt. Ich drück Euch 
meine Flossen!

Auch für unsere Jugend ist einiges im Winter 
los: Auf Kreis- sowie Bezirksebene dominier-
ten unsere Penzinger Nachwuchsschützen 
nicht nur mit Quantität, sondern auch mit 
Qualität! Sowohl die U19 als auch die U23 
hatte sich für die Bayrische Meisterschaft für 
Mannschaften qualifiziert. Leider fiel Simon 
als Stammspieler verletzungsbedingt aus. Es 
blieb bei einem 12. Platz für unsere U19 mit 
Julian, Jonas, Max und Julian sowie einer Ab-
sage für die U23. Für die Bayrischen Meister-
schaften im Einzel haben sich Simon und Ma-
nuel in der U14, Sarah und Julian in der U16 
sowie Luise, Max und Julian in der U19 qualifi-
ziert. Sowohl Simon als auch Luise mit jeweils 
Platz 8 konnten ein Ticket für die Deutsche 
Meisterschaft im Zielschießen ergattern, wir 
drücken Euch die Daumen! 

Text: Verena Ruile
Fotos: Lisa Menacher, Verena Ruile
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Dorfweihnacht im Pfarrstadl Untermühlhausen
Am Nikolaustag, 06.12.2025 kamen zahlreiche 
Besucher zur traditionellen Dorfweihnacht in 
den Pfarrstadl Untermühlhausen. Den feier-
lichen Beginn gestaltete der Gesangverein 
„Frisch Auf“, der unter der Leitung von Chris-
toph Seidel mit dem Lied „Machet die Tore 
weit“ eröffnete und die Gäste in eine besinn-
liche Atmosphäre versetzte.
Im Anschluss begrüßte Wolfgang Steckenleiter 
die Gäste. In seiner kurzen Ansprache hieß er 
alle Anwesenden, besonders die „Stoabach Sait-
nmusi“ und den Brauch- und Volksmusikpfleger 
Magnus Kaindl sowie Johannes Sift willkom-
men und gab einen Ausblick auf das weitere 
Programm des Abends. Dabei betonte er die 
Bedeutung der Gemeinschaft und die Freude, 
dieses besondere Fest gemeinsam zu feiern.
Dann übernahm Rupert Kramer die Modera-
tion. In seiner gewohnten Art führte er durch 
den weiteren Verlauf des Abends. Nach der 
Begrüßung setzte der Gesangverein sein Pro-
gramm fort und präsentierte weitere Lieder:
„Dörflein im Schnee“, ein stimmungsvolles 
Lied, das die winterliche Landschaft musika-
lisch einfing.
„Ankunft des Herrn“, ein geistliches Werk, das 
die adventliche Erwartung und Besinnung 
unterstrich.
Die Darbietungen wurden von den Zuhörern 
mit großem Applaus bedacht und trugen we-
sentlich zur festlichen Atmosphäre bei.
Die „Stoabach Saitnmusi“, bestehend aus zwei 
Damen und zwei Herren, präsentierte drei 
Stücke mit Harfe, Hackbrett, Gitarre und Bass-
geige und begeisterte in perfekter Darbietung 
einer traditionellen Volksmusik.

Peter Dörfler sorgte mit einer lustigen Weih-
nachtsgeschichte für Heiterkeit und ein 
Schmunzeln im Publikum. Danach erklangen 
erneut drei Lieder der „Stoabach Saitnmusi“, be-
vor der Gesangverein den feierlichen „Andachts-
jodler“ darbot. Im Anschluss folgte eine Pause, 
die mit dem Losverkauf für die Tombola verbun-
den war. Viele Gäste nutzten die Gelegenheit, 
um sich zu stärken und Lose zu erwerben.
Nach der Pause sang der Gesangverein drei 
weitere Lieder:
„Hell vom Turm die Glocken künden“ Ein Lied, 
das die Verkündigung der Geburt Christi durch 
das Läuten der Glocken symbolisiert.
„Bei der Krippe Jesu“ ist ein traditionelles 
Weihnachtslied, das die Geburt Christi im Stall 
von Bethlehem besingt.
„Tauet Himmel den Gerechten“ ist ein bedeu-
tendes deutsches Adventslied, das tief in der 
katholischen Tradition verwurzelt ist. Es ver-
bindet die Erwartung des Messias mit der po-
etischen Bitte um göttliches Heil.
Darauf folgten erneut drei Stücke der „Stoa-
bach Saitnmusi“ auf höchstem musikalischem 
Niveau. Es erfolgte noch ein Zugabe, die das 
Publikum auch wieder begeisterte.
Den Abschluss gestaltete der Brauch- und 
Volksmusikpfleger Magnus Kaindl, der mit 
dem Chor und Gästen gemeinsam Weih-
nachtslieder anstimmte. Dazu hatte er für die 
Gäste Liederhefte vom Bezirk Oberbayern mit-
gebracht, die den Gästen überlassen wurden. 
Auch wenn manche Lieder nicht allen bekannt 
waren, entstand eine wunderbare Stimmung; 
die Besucher sangen voller Inbrunst mit und 
erfüllten den Saal mit festlichem Klang.

Folgende Lieder wurden – von Johannes Sift 
auf der Ziehharmonika begleitet – gesungen:
„Gleich wird’s Dumpa“ ist ein traditionelles al-
penländisches Advents- und Weihnachtslied. 
Es beschreibt die besondere Stimmung, wenn 
es draußen dunkel wird („dumpa“ = dämme-
rig, dunkel) und die Menschen sich auf die An-
kunft des Herrn vorbereiten.
„Weihnachtslied für Eilige“, ein originelles 
Medley aller Weihnachtslieder nach der Melo-
die von „Oh Tannenbaum“.
„Vom Himmel hoch, die Englein singen“, ein 
traditionelles Lied, das die Geburt Christi feier-
lich verkündet.
„Alle Jahre wieder“, ein Klassiker, der die Wie-
derkehr der Weihnachtsbotschaft betont und 
von vielen mitgesungen wurde.
„Leise rieselt der Schnee“, ein stimmungsvol-
les Lied, das die winterliche Ruhe und Besinn-
lichkeit widerspiegelt.
„Nikolaus war ein guter Mann“, ein volkstüm-
liches Lied, das an die Gestalt des heiligen 
Nikolaus erinnerte und nicht nur bei den Kin-
dern für Freude sorgte.

Fazit
Die Dorfweihnacht in Untermühlhausen ist be-
sonders gut gelungen und war ein abwechs-
lungsreiches Fest mit Musik, Geschichten und 
Gemeinschaft. Das gemeinsame Singen zum 
Abschluss machte den Abend zu einem unver-
gesslichen Erlebnis und ermöglichte allen Anwe-
senden eine wunderbare Einstimmung auf die 
Adventszeit, ein Abend, der den Besucherinnen 
und Besuchern lange in Erinnerung bleiben wird.

Text: Gunther Krätzmann, Fotos: Meggie Reichenberger

Gesangverein „Frisch Auf“ Untermühlhausen mit Chorleiter Christoph Seidel

Geschichtenleser Peter Dörfler

Stoabach Saitnmusi mit Christine Sontheim (Harfe), Manuela Pöschl (Hack-
brett), Rudi Beyer (Baßgeige), Norbert Pöschl (Gitarre)

Brauch- und Volksmusikpfleger Magnus Kaindl Brauch- und Volksmusikpfleger Magnus Kaindl 
und Johannes Sift an der Ziehharmonika
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Einstimmung auf Weihnachten vor dem Pfarrstadl
Unter dem Motto „Weihnachten draußen“ lud 
der Pfarrgemeinderat Untermühlhausen zu 
einer Einstimmung auf den Heiligen Abend 
vor dem Pfarrstadl ein.
Kalt und windig war´s, aber trotzdem kamen 
viele am Kirchanger zusammen.
Stimmungsvoll beleuchtet von Laternen und 
einem geschmückten Christbaum, musika-
lisch begleitet von Carolin und Thomas Kindl, 

hörten die knapp 100 Teilnehmenden die 
Weihnachtsgeschichte als Erzählung mit ver-
teilten Rollen. Als dann die Türen der Hütte 
geöffnet wurden und das Christkind im Stroh 
zu sehen war, wurde allen warm ums Herz.
Gedanken zum Thema „Draußen sein“, ein 
paar Fürbitten und dazwischen vier gemein-
sam gesungene Weihnachtslieder umrahmten 
die Einstimmung.

Im Anschluss wünschten sich alle gegenseitig 
frohe Weihnachten, Gemeinschaft war spür-
bar und Jung und Alt hat es so gut gefallen, 
dass sich alle eine Wiederholung im nächsten 
Jahr wünschten.

Text u. Fotos: Monika Kramer

W W W . C I N E P L E X . D E
* Kinokasse 6,50 €, evtl. zzgl. Sitzplatzzuschläge

FILMCAFÉ
●   Jeden 2. Mittwoch im Monat

●   Kaffee & Kuchen** ab 14.00 Uhr

  für je nur 1,75 €

●   Filmstart 15.00 Uhr

●   Online ab 5,50* € inkl. Loge 
11.2. 11.3.

** Kuchen kann nur bei 
Vorbestellung garantiert werden.
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Bachstelzen – „In der Weihnachtswerkstatt“
Am 22. November 2025 trafen sich die beiden 
Jugendgruppen des OGV Untermühlhausen/
Epfenhausen, die Bachstelzen und die Dorf-
Ranger zum gemeinsamen Weihnachtsbas-
teln im beheizten Pfarrstadl. 
Ein großer Dank geht hiermit an die Katholi-
sche Pfarrkirchenstiftung St. Benedikt Unter-
mühlhausen, die uns den Pfarrstadl für unsere 
Aktionen mit den Jugendgruppen  zur Verfü-
gung stellt.

Die Bachstelzen stellten wieder ihre weit über 
die Dorfgrenzen bekannten Meisenknödel-
Tassen her. Auch wurden hier sehr phantasie-
volle Weihnachtskarten gestaltet. 
Bei den Dorf-Rangern ging es im wahrsten 
Sinne des Wortes „ heiß“  her. Egal ob beim 
Weihnachtssterne basteln mit der Heißklebe-
pistole, beim Klopapierrollen ins heiße Wachs 
tauchen, um daraus Fackeln zu basteln,   oder 
beim Herstellen der heißen und leckeren 
Weihnachtsmarktmandeln.Alle an diesem Tag 

mit Liebe, Hingabe und Phantasie hergestell-
ten Dinge wurden am Adventsbasar in Unter-
mühlhausen im Pfarrstadl verkauft.
Der Reinerlös wird für die erforderlichen Um-
baumaßnahmen am Pfarrstadl verwendet. 
Damit unsere Jugendgruppen weiterhin diese 
tolle Location für ihre gemeinsamen Aktionen 
nutzen können. 

Bazi, Tanja, Florian und Peggy sagen: „ Vielen 
Dank an alle fleißigen Wichtelhelfer.“

Dorfranger – „Mission Nikolaus“
Am 6. Dezember 2025 waren die Dorf-Ran-
ger in der „Mission Nikolaus „ für unsere Se-
niorinnen und Senioren in Untermühlhausen 
unterwegs. Dabei klingelten sie an vielen Tü-
ren und wünschten eine schöne Adventszeit 
und ein besinnliches Weihnachtsfest. Hierbei 
übergaben sie unter anderem ihre selbst her-
gestellten Dinge wie Sterne und Marmelade. 
Die Seniorinnen und Senioren waren sichtlich 
erfreut über den Überraschungsbesuch der 
Dorf-Ranger. 

Aber es gab noch ein Jubiläum zu feiern: Der 
70. Geburtstag von Florian‘s Traktor. Dieser be-
gleitete uns, toll geschmückt, auf unserer Mis-
sion durch Untermühlhausen. 
Zum Abschluß gab es für alle Beteiligten noch 
ein paar Süßigkeiten am Spielplatz in Unter-
mühlhausen.

Vielen Dank an alle fleißigen Helfer. 

Euer Florian und Eure Peggy 
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Beste Stimmung trotz nasskaltem Wetter: Adventsmarkt 2025 in Untermühlhausen
Kalt war’s, und kurz nach der Eröffnung hat’s 
auch ein bisschen zu regnen begonnen: Aber 
der Stimmung hat das keinen Abbruch getan, 
man traf viele Bekannte zum Ratschen, das 
Angebot war vielfältig und reichhaltig. All das 
machte den 34. Adventmarkt im Untermühl-
hauser Pfarrstadl und am Kirchanger wieder 
zu einem vollen Erfolg!
Nach einer kurzen Begrüßung im Namen der 
Pfarrei St. Benedikt ließ der Gesangverein 
„Frisch Auf Untermühlhausen“ unter der Lei-
tung von Christoph Seidl mit adventlichen 
Liedern eine Vor-Weihnachtsstimmung im 
Stadel entstehen. 
Der Prolog des diesjährigen Christkinds, sou-
verän vorgetragen von Emma Dunst im festli-
chen Gewand, begeisterte alle und beschloss 
den offiziellen Eröffnungsteil.

Das vielfältige Angebot der Stände hob sich 
auch in diesem Jahr angenehm von kommer-
ziellen Märkten ab: Alles war selbst gemacht, 
viele hatten wieder mit Können und Geschick 
ganz individuelle Produkte angefertigt und 
zur Verfügung gestellt, von A wie Advent-
kranz bis V wie Vollkornbrot, selbst g’räucherts 
Fleisch und Forellen, Gebasteltes, schöne Sa-
chen aus Holz und Stoff, Gestricktes, Gebacke-
nes, Eingekochtes, Vogelhäusl, Misteln – für 

jeden Geschmack und für jeden Geldbeutel 
war was dabei!
Kaffee und köstliche selbstgebackene Kuchen 
und Torten konnte man im Warmen genießen. 
Und weil’s so gemütlich war, sich später noch 
eine g’scheite Bratwurst und einen Punsch ge-
nehmigen.
Sogar Livemusik war geboten: Das Schüler-
blasorchester Penzing unter der Leitung von 
Daniel Schmidt unterhielt die Besucher mit 

weihnachtlichen Weisen und bekam dafür viel 
Applaus.
Das Adventsrätsel sorgte auch dieses Jahr für 
Gesprächsstoff: „Wie viele Kilometer ist Pfarrer 
Birkle insgesamt mehrmals auf der Wallfahrt 
von Oberstaufen nach Flüeli gelaufen?“ Die 
Antwort ließ er sich nicht entlocken, aber die 
Besucher kamen so schnell mit „ihrem neuen 
Pfarrer“ ins Gespräch!
Was noch nie passiert war: es gab zwei erste 
Preise und zwei zweite Preise, weil jeweils ex-
akt die gleiche Zahl doppelt genannt wurde! 
Die Jury verdoppelte kurzerhand die Gewinne 
und alle freuten sich.
Für die Kinder war der Besuch des Nikolaus 
und des Krampus wohl das Wichtigste: Er be-
schenkte sie mit kleinen Säckchen, so dass 
sich auch für die kleinsten Besucher das War-
ten gelohnt hatte.
Bis es so weit war, wurde die Wartezeit durch 
eine wunderbare Attraktion verkürzt: In einem 
kleinen „Streichelzoo“ waren Schafe und bei 
einem großen Adventkalender konnten die 
Kinder kleine Geschenke gewinnen.
 Auch nach Sonnenuntergang, als es spürbar 
kälter wurde, blieben viele noch lange da, 
denn die Feuertonne und der Jagertee wärm-
ten von außen und innen …

Text u. Fotos: Monika Kramer
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70. Kinderkleidermarkt bei den Sportfreunden Untermühlhausen
Zuerst müssen wir in die Vereinsgeschichte 
etwas zurückgreifen. Die SF Untermühlhausen 
war schwerpunktmäßig ein Fußballverein.
Im Jahr 1990 lief der Pachtvertrag für den Fuß-
ballplatz aus. Alle Bemühungen der Vorstand-
schaft des SFU und der Gemeinde Penzing 
konnten nicht zu einem neuen Fußballplatz 
verhelfen. Viele Fußballspieler waren zudem in 
ein Alter gekommen, wo sie nicht mehr in der 
1. Mannschaft spielen wollten. Der SFU, jetzt 
ohne Fußballabteilung, sollte weiter irgendwie 
aktiv in aller Munde bleiben. Dazu kam, dass 
bei den Neuwahlen der Vorstandschaft 1991 
nur Frauen gewählt wurden.
In der Frauenvorstandschaft überlegte man 
hin und her und es wurde die Idee eines Kin-
derkleidermarktes geboren.
Im April 1991 wurde der 1. Kleidermarkt in 
den Räumlichkeiten des Bahnhofsgebäudes 
Epfenhausen abgehalten. 

Der Kleidermarkt wurde von Jahr zu Jahr be-
kannter, beliebter und umfangreicher. Bald 
war der Platz im Bahnhofsgebäude zu klein.
Im Jahr 2000 wurde der Bahnhof Epfenhau-
sen verkauft und der SFU zog ins Vereins-
heim Epfenhausen um. Endlich hatten wir 
mehr Platz, aber die Räumlichkeiten waren im 
1. Stock.
Die Verkäufer mußten ihre Ware in den 
1.Stock schleppen und die nicht verkauf-
ten Teile wieder runter tragen. Das war sehr 
mühselig. Auch für den Verein selbst war die 
Vor- und Nachbereitung sehr schwierig, da 
alle benötigten Utensilien für den Kleider-
markt, auf dem Speicher gelagert wurden, 
auf den nur eine schmale Treppe hinauf-
führte. Für alle Helferinnen war dies immer 
ein Horror.
Einmal wollten wir einen Sondermarkt anbie-
ten, einen Kleidermarkt mit Kommunionklei-
dern und Faschingskostümen, aber der Erfolg 

war nur mäßig und die Idee wurde wieder ver-
worfen.
Unser Kinderkleidermarkt hatte sich im Laufe 
der Zeit einen guten Namen gemacht, gut 
organisiert, sehr sauber und gut sortiert. Das 
sprach sich herum und deshalb kamen immer 
mehr Verkäufer und der Platz wurde schon 
wieder zu wenig.
Die Vorstandschaft überlegte, was man tun 
könnte und so kam der Pfarrstadl in Unter-
mühlhausen ins Gespräch. Hier wären Anliefe-
rung und Abholung der Ware ebenerdig.
Die Idee war gut und die Anfrage bei der 
Kirchenverwaltung positiv. Und so fand der 
nächste Kleidermarkt 2018 im Pfarrstadl statt. 
Hier gab es viel Platz und alles konnte über-
sichtlich und gut präsentiert werden. Verkäu-
fer, Einkäufer und Vorstandschaft waren und 
sind bis heute zufrieden.
Die Sportfreunde Untermühlhausen haben 
im Laufe der Jahre auch einige Hilfsprojekte 
unterstützt:
•	 Hochwasseropfer Dresden
•	 Eine bedürftige Großfamilie im Landkreis 

Landsberg

•	 Kinderheim St. Alban
•	 Mutter-Kind-Heim in Tschechien
•	 Ungarnhilfe
•	 Fluchthilfe Fliegerhorst Penzing

Dank vieler Unterstützer und Helfer kann der 
Kinderkleidermarkt auch weiterhin 2x im Jahr 
stattfinden.

Wir bedanken uns besonders bei:
•	 Der VR-Bank Landsberg-Ammersee
•	 Fa. Kramer Systems
•	 Fa. Ratzka
•	 Fa. Hähr
•	 Hofladen Fam. Ullmann

Der Jubiläumskleidermarkt findet am 27. 
Februar 2026 im wieder im Pfarrstadl Unter-
mühlhausen statt. Wir freuen uns über rege 
Teilnahme.

Info: Tel. 08191/8649 oder 
SportfreundeUMH@gmx.de

Text u. Fotos: A. Lex-Schneider

Kleidermarkt 1991 Kleidermarkt 2025

Aushang 1991



Gemeindeblatt Penzing | Nr. 127 | Februar 2026� 35

IMPRESSUM

Herausgeber
Gemeinde Penzing
Fritz-Börner-Straße 11, 86929 Penzing
Tel. 08191 9840-0, Fax. 08191 9840-10
www.penzing.de; gemeindeblatt@penzing.de

Verantwortlich 
Peter Hammer, 1. Bürgermeister

Redaktion 
Peter Hammer, Elena Hottenrott.  
(Layout: A. Endemann)
Namentlich gekennzeichnete Beiträge geben 
nicht unbedingt die Meinung des Redaktions-
teams wieder.

Örtliche Ansprechpartner:
Oberbergen:	 Brigitte Raitl
Ramsach:	 Josef u. Brigitte Heilrath
Epfenhausen:	 Bernd Schmidt
Untermühlhausen:	 Nachfolger*in gesucht 

Auflage 
1600 Exemplare

Druck 
EOS-Print
https://eos-print.com

Erscheinungstermine 
Februar, April, Juni, August, Oktober 
und Dezember

Redaktions- und Anzeigenschluss für die 
nächste Ausgabe

9. März 2026

WERTSTOFFHOF  (Stillerhofstraße 10, 86929 Penzing)

Öffnungszeiten: Mi. : April – Sept. 16-19 Uhr, Okt. – März 14-16 Uhr, Sa.: 10-13 Uhr. 
Anlieferung in haushaltsüblichen Mengen von Privat sowie Gewerbebetrieben. 
Mischschrott z.B. Fahrräder, auch mit Reifen, Sonnenschirme aus Metall auch mit Stoff, Töpfe, Pfannen inklusive 
Griff, Öfen ohne Schamott, leere Ölöfen, leere Fässer – Blechgebinde – Kanister z. B. von Öl, Farben etc., egal wel-
cher Größe. Sonstiges aus Metall. Altglas leer, nach Farben getrennt,auch mit Deckel und Verschluss, keine Porzel-
lanbügelverschlüsse. Altpapier/Karton gemischt, keine Tapeten, kein Hygienepapier. Altfett/-öl aus der Küche, 
lose oder verpackt in Dosen oder Kunststoffbehältern, kein Glas! Trockenbatterien, auch Knopfzellen, sowie Ak-
kus, bei Lithium-Akkus: ungeschützte Pole sind abzukleben! Alttextilien/Schuhe, (Altkleider, Haushaltstextilien, 
Gardinen, textile Kuscheltiere, Handtaschen), alles verpackt in Tüten, Schuhe paarweise gebündelt. Gartenabfälle, 
auch Fallobst. Keine Küchenabfälle, keine Asche, keine Kleintierstreu! Bauschutt getrennt nach verwertbarem 
Schutt z. B. Beton, auch Stahlbeton, Ziegel, Steine, etc. und nicht verwertbarem Schutt z. B. Sanitärkeramik zerklei-
nert, Porzellan, Fliesen, Fliesenkleber, Geschirr etc. 
Kein Gipskarton – Fermacell, Asbest in jeglicher Fom, Ofenabbruch (Schamott), Speichersteine, getrocknete 
Wandfarbe, Heraklith, Glaswolle, Gasbeton (Ytong), Baustellen – Straßenkehricht, Tankraumabbruch, Dach-
pappe, Erde. 
Bauschutt entsorgen ist nur Penzingern, sowie Einwohnern der Ortsteile gestattet! Das Wertstoffhofpersonal prüft 
die Ortszugehörigkeit über den Personalausweis nach! 
Einzelanlieferungen pro Öffnungszeit 1 Schubkarre oder eine 90 Liter Bauwanne oder 4 Eimer à 20 Liter;
Übermengen werden abgewiesen!

ALLGEMEINE INFORMATIONEN
KONTAKTDATEN STANDESAMT LANDSBERG

Standesamt Landsberg am Lech,  
Katharinenstraße 1, 86899 Landsberg am Lech
E-Mail: standesamt@landsberg.de 

Geburten, Vaterschaftsanerkennungen, Kirchenaustritte, 
Namensrechtliche Erklärungen, Urkundenanforderungen
Frau Morenweiser (Raum 0.06, Mo.-Fr. 8-12 Uhr*)
08191/128-266, Stefanie.Morenweiser@landsberg.de
Frau Czaja (Raum 0.06 Mo.-Do. 8-12 Uhr)
08191/128-13, Simone.Czaja@landsberg.de
Frau Geisler (Raum 0.07, Mo.+Di. 8-12 Uhr)
08191/128-259, Daniela.Geisler@landsberg.de

Eheschließungen, Personenstandsrecht, Kirchenaustritte, 
Namensrechtliche Erklärungen, Urkundenanforderungen
Frau Stangl (Raum 0.31, Mo.-Fr. 8-12 Uhr*)
08191/128-113, Martina.Stangl@landsberg.de
Frau Salfenmoser (Raum 0.07, Mo.-Mi. 8-12 Uhr)
08191/128-326, Ingrid.Salfenmoser@landsberg.de

Sterbefälle, Personenstandsrecht, Kirchenaustritte, Namens-
rechtliche Erklärungen, Urkundenanforderungen
Herr Wiedemann (Raum 0.05, Mo.-Fr. 8-12 Uhr*)
08191/128-231, Juergen.Wiedemann@landsberg.de

*) Andere Termine nach Vereinbarung möglich.

VERSORGUNGSEINRICHTUNGEN
Gemeindebauhof
Stillerhofstr. 16, 86929 Penzing
Tel. 08191/9840-0, bauhof@penzing.de

AZV Penzing-Weil
Meringer Str. 40, 86947 Weil
Tel. 08195/999845,  
geschaeftsleitung@azv.penzing-weil.de

WZV Pöringer Gruppe
Am Kornfeld 4, 86932 Pürgen
Tel. 0173/4108076, verwaltung@poeringer-gruppe.eu
Sabrina Schwaiger, Tel. 08196/9004951
Andi Spreigl u. Max Henschel, Tel. 08196/9004952

Abfallberatung
Anette Fork
Von-Kühlmann-Str. 15, 86899 Landsberg am Lech
Tel. 08191/129-1481, abfallberatung@LRA-LL.Bayern.de

BILDUNGSEINRICHTUNGEN
Gemeindlicher Kneipp-Kindergarten Wurzel-Purzel
Fritz-Börner-Str. 12 (vorrübergehend), 86929 Penzing
Tel. 08191/985012, 
kindergarten@penzing.de

Kath. Kindergarten St. Martin
Ludwig-Thoma-Str. 5, 86929 Penzing
Tel. 08191/8987, 
kita.st.martin.penzing@bistum-augsburg.de

Kath. Kindergarten St. Josef
Oberberger Str. 18, 86929 Penzing
Tel. 08191/80170, 
kita.st.josef.penzing@bistum-augsburg.de

Grundschule Penzing
Fritz-Börner-Str. 12, 86929 Penzing
Tel. 08191/8811, schulepenzing@gmx.de

Mittagsbetreuung Grundschule Penzing e.V.
Fritz-Börner-Str. 12, 86929 Penzing
Tel. 0173/8066578, team@mittagsbetreuung-penzing.de

Bücherei
In der Alten Schule Penzing; 
St.-Martin-Platz 8, 86929 Penzing; 
Tel. 08191/9850947; buechereipenzing@web.de
Öffnungszeiten: Di. 15-17 Uhr; Do. 17-19 Uhr

VHS Landsberg
St.-Martin-Platz 8, 86929 Penzing, Tel. 08191/128-311

SENIOREN HELFEN
In der Alten Schule Penzing; Seniorenbüro; 
St.-Martin-Platz 8, 86929 Penzing; Tel.: 08191/9850823; 
Öffnungszeiten: Mi. 10-12 Uhr

WICHTIGE NOTFALL-TELEFONNUMMERN:

Rettungsdienst und Notarzt	 112
Ärztlicher Bereitschaftsdienst	 116 117
Gesola Kinderärztliche 
Bereitschaftspraxis für Notfälle	 08191/9855192
Giftnotrufzentrale 	 089/19240
Gewalt gegen Frauen 
Münchner Notfallambulanz	 089/218073011
Apothekennotdienst	 www.aponet.de
Tierrettung Oberland gGmbH 	 0177/2363771

ANSPRECHPARTNER IM RATHAUS

Hammer, Peter 1. Bürgermeister 9840- 13 buergermeister@penzing.de
Greif, Martina Geschäftsleitung 9840- 26 geschaeftsleitung@penzing.de
Rohrmair, Sabine Vorzimmer Bürgermeister, 

Sitzungsdienst
9840- 0/20 info@penzing.de

Weißenburger, Antonia Leitung Hauptverwaltung 0172- 2748131 leitung.hauptamt@penzing.de
Hottenrott, Elena Hauptverwaltung,  

Öffentlichkeitsarbeit
0172- 1315588 oeffentlichkeitsarbeit@penzing.de

gemeindeblatt@penzing.de
Sperber-Seiderer, Silvia Personalwesen 9840- 22 leitung.personal@penzing.de
Kublay, Ecem Bürgerservice und Gewerbe 9840- 11

buergerbuero@penzing.de
Schwarz, Angelika Öffentliche Sicherheit und Ordnung 9840- 12
Weidenthal, Anne Leitung Finanzverwaltung 9840- 31 leitung.finanzen@penzing.de
Kohlhund, Claudia Leitung Kasse 9840- 16 leitung.kasse@penzing.de
Elthouky, Tetiana Kasse 9840- 18 kasse@penzing.de
Fochtner, Anita Friedhofswesen, Steueramt, 

Kindergarten
9840- 17 friedhof@penzing.de 

steueramt@penzing.de
Klose, Melanie Feuerwehrwesen, Beitragswesen 

(Oberbergen, Ramsach)
0170- 1230061 feuerwehrwesen@penzing.de

beitrag@penzing.de
Krug-Falkner, Petra Beitragswesen (Epfenhausen, 

Penzing, Untermühlhausen)
0152- 04367690 beitrag@penzing.de

Daigeler, Isolde Leitung Bauverwaltung 9840- 15 leitung.bauamt@penzing.de
Ketterer, Annemarie Sachbearbeitung Bauverwaltung 9840- 15 bauverwaltung@penzing.de
Rietzl, Walter Technisches Bauamt, Hochbau 0172- 2484760 hochbau@penzing.de
Sander, Sebastian Technisches Bauamt, Tiefbau 0162- 2082890 tiefbau@penzing.de
Pflaum, Christoph Projektleitung area 61 0152- 34626352 projektleitung@area61.bayern
Czorny, Jennifer Projektassistenz area 61 0173- 6874198 projektassistenz@area61.bayern
Öffnungszeiten Rathaus: Mo./Di./Do./Fr. 8 – 12 Uhr, Do. zusätzlich 14 – 18 Uhr, Mi. geschlossen



Weil ś um mehr als Geld geht.

Einfach mehr Überblick 
über Versicherungen haben. 
Bringen Sie Ihre Versicherungen in 
Ordnung und auf den optimalen Stand 
mit genau passenden Tarif. 
 
Jetzt beraten lassen!

Neues Leben für alte Feuerwache.
Über sieben Jahre stand die alte Feuerwache am Fliegerhorst Penzing leer – der ADAC lässt das 
Gebäude in diesem Jahr wieder herrichten. Künftig werden darin Autos für Tests vorbereitet 
und umgebaut. Neue Kapazitäten für mehr Testmöglichkeiten und damit mehr Sicherheit im 
Straßenverkehr.

ADAC e.V. Technik Zentrum 
Otto-Lilienthal-Straße 2 | 86899 Landsberg am Lech | testing@adac.de | adac.de/penzing


